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durch die Poſt bezogen 3,75 Mh. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 19. Oktober. (W. T.) Der Wirkliche 
Geheime Rath Timirjaſew gab geſtern den dele⸗ 
girten der deutſch - ruſſiſchen Zollconferenz ein 
Diner, bei dem er einen Toaſt auf ſeine Gäſte 
ausbrachte. Der Botſchaftsrath Murawjew hob 
darauf ſein Glas, indem er einen guten Fortgang 
und ein gutes Ende der Verhandlungen wünſchte. 

Berlin, 19. Oktober. (W. T.) Es wird aus Greifs- 
wald gemeldet: In dem Befinden der Gräfin Blücher 
iſt eine erfreuliche Beſſerung eingetreten, doch iſt die 
Lebensgefahr für die ſchwer verletzte Dame noch nicht 
völlig beſeitigt. Die Gräfin iſt bei vollem Bewußtſein 
und hat den Tod ihres Gemahls bereits erfahren. 
Außer dem Blücher'ſchen Ehepaar hat der Mörder noch 
den 73jährigen Diener des Grafen, Ewald, als der⸗ 
felbe zu Hilfe eilen wollte, durch einen Schlag mit dem 
Gewehrkolben auf den Kopf verwundet. Auf aller- 
höchſten Befehl wird dem Kaiſer über das Befinden 
der Gräfin täglich telegraphiſch Bericht erſtattet. 

— Nach einer Meldung des „Berliner Tagebl.“ aus 
Kamburg hat der Architekt Hohl 80 000 Mk. unter⸗ 
ſchlagen und iſt flüchtig geworden. Ueber fein Ber- 

mögen iſt der Concurs verhängt. 

Berlin, 19. Oktober. (Privattelegramm.) Nach 
Meldung hieſiger Blätter ſoll am nächſten Sonn- 
abend eine Verſammlung der freifinnigen Ver ⸗ 
einigung ſtattfinden, in welcher Juſtizrath Makower 
und Lehrer Tews ſprechen werden. 

— Die „Frankfurter Ztg.“ ſchreibt, es curſirten 


wieder neue unrichtige Meinungen über weitere 


Steuerprojecte der Regierung, namentlich über 
die Reform einer Branntweinſteuer. In unter- 
richteten Kreiſen ſei man überzeugt, daß ſich die 
Steuerpläne der Reichsregierung nur auf den 
Tabak, Wein und Stempel bezögen. Alles übrige 
gehöre in den Bereich der Combinationspolitik. 
— Heute hat ſich hier ein Unglücksfall in der 
Uſedomſtraße in der Verſuchsſtation der chemiſchen 
Kohlenfäure-Fabrik zugetragen. Bei der Probung 
eines Cylinders, der zerſprang, wurden der techniſche 
Director, Prof. Kuno, deſſen Aſſiſtent und mehrere 
Arbeiter ſchwer verlegt. 3 er 
— Der Centralverein zur Hebung der deut⸗ 
ſchen Fluß- und Kanalſchiffahrt hat die Neu- 
wahl des Borftandes vorgenommen. Zum erſten 
Vorſitzenden ift Prof. Schlichting, zu deſſen Stell- 
vertreter Abg. Letocho, zum zweiten Vor- 
ſitzenden Regierungsrath Bernicke, zum Schatz 
ſecretär Commerzienrath Arnold und zum 
Schriftführer Hauptmann a. D. Silken gewählt 
worden. 
— die Verwaltung des Congoſtaates theilt mit, 
daß Major Wißmann im Juli in Wanabas 5000 
Mann in die Fludht geſchlagen und zahlreiche 
Sklaven befreit habe. 


Potsdam, 19. Oktober. (W. T.) Der Kaiſer 
iſt geſtern Abend 12¼ Uhr auf der Wildpark- 
ſtation eingetroffen und hat ſich ſofort nach dem 
Neuen Palais begeben. . 

Nemyork, 19. Oktbr. (W. T.) Ein bedeutender 
Brand hat die Buntpapierfabrik von Campbell u. Co. 
in der Weſtfortys⸗Street, die Papierfabrik von Kavi⸗ 
land u. Nevins, die Pianofortefabrik von Chaſten u. Co., 
bie Möbelfabrik von Ciball und außerdem mehrere 
Privathäuſer vernichtet. der Schaden wird auf 
3½ Mill. Dollars geſchätzt. g = 

Waihington, 19. Oktober. (W. T.) Der Prä- 
fibent Cleveland hat erklärt, nicht eher Waſhington 
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Feuilleton. 


Concert. 


Die Saiſon der Concerte im Apolloſaale wurde 
durch das erſte der von der Concertdirection 
Ziemſſen veranftalteten Künſtler-Abonnements⸗ 
Concerte geſtern von der Künſtlertrias Felix 
Dreyſchock (Clavier), Florian Zajic (Violine), 
Heinrich Grünfeld (Cello) eröffnet. Die Künſtler 
führten uns zunächſt in jene ferne, friedliche, 
feierlich und doch heiter geſtimmte Welt ein, die 
mit ihrem Erdennamen das Trio in Es- dur 
op. 70 heißt, und nur zu ſelten öffnen berufene 
Kände die Pforten dieſer Welt, des Aufenthalts 
geliebter Schatten, die einander mit freundlichem 
Winken, verklärten Blicken, wenigen aber viel- 
ſagenden Worten unterhalten, bald einzeln mitzartem 
Tritt dahinſchwebend, bald zu weiſe gemäßigter 
Bewegung im Reigen vereint. Man glaubt auf jenem 
erſten Ring von Dantes Inferno zu ſein, den 
zwar die Sonne nicht, doch ein tröſtlich traum- 
hafter Schein erhellt, dort vereint Dante die 
Dichter und Helden der alten Welt, die Menſchen 
des beſten Willens, die doch zur Erlöſung 
nicht durchgedrungen ſind und nun mit unend- 
licher Sehnſucht nach dem Paradieſe hinüber und 
hinaufſchauen —: ich meine hier jene wunderbar 
zart geſponnenen von hoch vergeiſtigtem Schmer; 
erfüllten Accorde im Mitteltheile des Allegretto 
ma non troppo. An dieſes möchte ich eine 
kritiſche Bemerkung knüpfen, doch nicht ehe die 
dankbare Anerkennung ausgeſprochen iſt, daß die 
drei Künſtler uns als berufene Führer erſchienen, 
wenn man ihr Werk als Ganzes betrachtet: bei der 

öhe der Aufgabe beſagt dieſes Lob gerade genug. 
Allegretto ma non troppo bedeutet nicht ein 
im allgemeinen ſchnelles Tempo. das man ſich 


verlaſſen zu wollen, als bis die wichtigen Fragen, die 
den Congreß beſchäftigen, weiter als bis fetzt 
gelöſt ſeien. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 19. Oktober. 


Die Lage der deutſchen Gocial- 


demokratie. 

Der Bericht des ſocialdemokratiſchen Partei- 
vorſtandes an den Parteitag zu Köln verdient 
eine eingehendere Betrachtung. der Spruch: 
„Zeigt mir der Freund, was ich kann, lehrt mich 
der Feind, was ich ſoll“, hat noch immer 
Geltung und ebenſo gilt die Wahrheit, daß es 
veſſer iſt, der Gefahr kühn ins Auge zu ſchauen, 
als dem Vogel Strauß gleich den Kopf im Sande 
zu verſtechen und zu warten, bis die Gefahr 
vorübergeht. Zu allererſt zeigt uns der Bericht 
die Organiſation der Partei, die derjenigen der 
Jortſchrittspartei nachgebildet iſt und an der 
den Vereinsgeſetzen gegenüber bewährten Ein⸗ 
richtung der Bertrauensmänner feſthält. Ebenſo 
bewährt hat ſich die Schaffung von Agitations- und 
Parteicentren für einzelne Bezirke, die mit dempartei⸗ 


vorſtande in enger Fühlung bleiben. Die Gocial- | 


— 


demokratie verfügt über 52 Untercomites, die in 
größeren Provinzialſtädten und in Induſtrie⸗ 
centren die von der Parteileitung ausgehend 
Anweiſungen ausführen. Wie ſchnell die Soci 
demokratie arbeitet, dafür folgendes Beiſpi 
Am 6. Mai erfolgte die Auflöſung; gleichzeiti 
mit der Nachricht ging die Aufforderung det 
Führer ins Land, in den Wahlkampf einzutreie 
am 8. Mai gingen ſchon die Circulare an die 
Vertrauensmänner hinaus; acht Tage darna 
war die Wahlſchlachtordnung fertig, die Comites 
gewählt, die Candidaten aufgeftellt, die erſten Wahl⸗ 
flugblätter vertheilt, die Agitatoren in voller Thätig⸗ 
heit. Die Erfolge der Socialdemokratie predigen 
laut, daß man nicht früh genug die Agitatic 
beginnen Bann. der Bericht beſpricht ſoda 
ausführlich die Erfolge der Partei unter d 
polniſchen Bevölkerung und in Elſaß-Lothring 
wo man trotz des „Widerſtandes der Pfaffet 
und trotz der rückſichtsloſeſten Anwendung 
altfranzöſiſchen Polizeigeſetze feſten Fuß gefaß 
Einen lehrreichen Einblick in die agitat 
Thätigkeit des ſogen, Parteivorſtandes ge 2 
Mittheilungen über den Berjand von Broschüren 
und Flugblättern. Nach Hunderttauſenden zählen 
die Auflagen. Bebels Rede in der Zukunfts- 
ſtaatsdebaſte als Entgegnung auf die Richter 'ſche 
Rede ift in 1 700 000 Exemplaren gratis verſandt 
worden! Das Werkzeug dieſer rieſigen Thätig- 
keit iſt die Parteibuchhandlung, die mit einem 
Broſchürenlager im Werthe von einigen Mark 
begann, jetzt ein Geſchäftsvermögen von 45 000 
Mark beſitzt und in dieſem Monat bereits 6000 
Mark aus den Ueberſchüſſen an die Partei- 
kaſſe abgeführt hat. Mit großen Zahlen 
wird überhaupt von den Socialdemokraten ge⸗ 
arbeitet. Das zeigt die Rechnungslegung über die 
der Parteikaſſe zugefloſſenen und von ihr ver⸗ 
ausgabten Gelder. Vorausgeſchicht iſt dieſem 
Theil des Berichts eine Ausführung, aus welcher 
erſichtlich iſt, daß der Parteivorſtand die veraus- 
gabten 316 667,81 Mk. nur als den zehnten Theil 
der Summe betrachtet, die für die diesjährige 
Wahl im ganzen Reiche von der Partei aufge⸗ 
bracht worden ift. Dabei vergißt der Bericht nicht, 
noch ausdrücklich hervorzuheben, daß die Opfer⸗ 
willigkeit der Genoſſen, die unentgeltlichen Dienſt⸗ 
leiſtungen bei der Vertheilung von Flugblättern 
und Stimmzetteln die Koſten an und für ſich er⸗ 
mäßigt haben. Trotzdem mußte die Partei noch 
einen tiefen Griff in den aufgeſpeicherten Rejerve- 
fonds machen, aus dem 54 753 Mk. entnommen. 
Die Größe dieſes Kriegsſchatzes, der in der Bank 
von England liegt, iſt nicht angegeben. Nach der 
Banz des Centralorgans, des „Vorwärts“, 
CCCCCͥͥͥ ³·1MAAA ² A TER EEE EEE TTS PETE ELTERN 


* 


der Lage der Arbeiter gerichtete 


in den großen Städten um das Drei- und Vierfache 


hat er in dem Geſchäftsjayr 1. Juli 1892 bis 
30. Juni 1893 einen Gewinn von 

Mark 10 pf. abgeworfen. Don den einzelnen 
Ausgabepeften find folgende intereſſant: Das 
Feuilleton verurſachte an Koſten im I. Quartal: 
30,20 Mk., im II.: 183,50 Mk., im III.: 388,05 
Mark, im IV.: 460,40 Mh.; Gerichtskoſten und 
Strafen nehmen 196, 128, 275, 630 Mk. in An- 
ſpruch. Das Gehalt der Redacteure, das nicht 
ſpecialiſirt iſt, erforderte folgende Summen: 
8899, 9896, 8988, 11257 Mk. 


Der wichtigſte Theil des Berichtes iſt derjenige, 
in welchem die zwiſchen den politiſchen Führern 
und der Gewerkſchaftsbewegung entſtandene 
Differenz erörtert wird. die Socialdemokratie 
verhandelt die vorhandenen Differenzen zwar 
ohne jegliche Scheu vor der Oeffentlichkeit, dieſer 
„kleine Zwieſpalt“ wird aber mit ganz be- 
ſonderer Sorgfalt und Vorſicht behandelt, denn 
er iſt nichts mehr und nichts weniger als der 
Zuſammenſtoß der opportuniſtiſchen Richtung 
mit der theoretiſchen Anſchauung, daß alle 
Erfolge nur als Mittel zur Erreichung 
des ſocialiſtiſchen Endzieles zu betrachten und 
zu bewerthen find. Es ift eine eigenartige 
Beobachtung, daß die politiſchen Führer ſich vor 
einigen Jahren gegen die „Jungen“ wehren 
mußten, die principiell jedes Paktiren mit den 
„Bourgeois“ verwarfen, jede auf Verbeſſerung 
praktiſche 
Thätigkeit als ein Abweichen von den Partei- 
grundſätzen betrachteten. damals mußten die 
Parteiführer ihre Thätigkeit im Parlament ver- 


theidigen, jetzt müſſen fie praktifhe Arbeit der 
Gewerkſchaften 
nicht über der prahtifhen Arbeit der Zukunfts- 
ſtaat vergeſſen wird und die Gocialdemohratie 


hintanzuhalten ſuchen, damit 


u einer radicalen Arbeiterpartei wird, die nichts 
ehr „Sociales“ an ſich hat, als die Bourgeois! 
emgemäß ſchreibt der Parteivorſtand in ſeinem 
ericht: „Ddieſe Kennzeichnung der gewernkſchaft⸗ 
chen Kämpfe und Beſtrebungen als eines 
alliativs, das wohl geeignet ſei, den Arbeitern 
‚ei günstiger Conjunctur auf dem Arbeitsmarkt 
eſſere Arbeitsbedingungen zu ſchaffen und 
as weiter auch dazu diene, in Zeiten wirthſchaft⸗ 
ichen Niedergangs die Unternehmer davor zurück ⸗ 
ſchrecken, ihr ſoclales Uebergewicht ſchrankenlos 
4 mißbrauchen — das aber nie dazu führen 


ii 


vorſtand auch gar nicht, einzugeſtehen, daß die 
ſtaatliche Organiſation der Arbeiterverſicherung 
Grankenkaſſen, Invaliditäts- und Altersverfiche- 
rung ꝛc.) den Gewerkſchaften eines der weſent⸗ 
lichſten Mittel nimmt, die indifferenten Mitglieder 
an ihre Kaſſen zu feſſeln. Auch das iſt intereſſant, 
daß ein großer Theil der Gewerkſchafter nicht 
„politiſch organiſirter Parteigenoſſe“ iſt; wäre 
dies der Fall, fo würde, wie der Bericht ſelbſt 
fagt, „die Zahl der organiſirten Genoſſen beſonders 


— wenn nicht mehr — ſteigen“. In Folge der 
zum Parteitag angemeldeten Anträge wird dieſe 
für die Entwickelung der Socialdemokratie wich- 
tige Frage auf dem Parteitag eingehend erörtert 
werden. Da wird es ſich ja zeigen, ob ſich die 
auf die praktiſche Mitarbeiterſchaft an der Be- 
ſeitigung ſocialer Mißſtände gerichtete Richtung 
zuründrängen läßt. Den Beſchluß bilden Erläu- 
terungen zu den Ausgaben, woraus 3. B. zu er⸗ 
ſehen iſt, daß eine ganze Reihe kleiner Partei- 


organe in den Provinzen, ja ſelbſt im Auslande 


— die „Wiener Arbeiterzeitung” erhielt 10 000 
Mark — von Parteigeldern unterſtützt wird, 
daß die franzöſiſchen Genoſſen 2500 Frcs., die 
öſterreichiſchen 500, die ſpaniſchen ebenſo viel er- 


hielten. Ganz zuletzt iſt eine Ueberſicht der Strafen 


gegeben, die im letzten Jahre in 86 Jahren 8 Mo- 
naten und 26 Tagen Zreiheitsentziehung und 


hüten ſolle, zu ſchnell zu nehmen, ſondern ein 
im Vergleich zu Allegro langſameres, das man 
ſich hüten ſolle, zu weit zu verlangſamen. Die 
Künſtler thaten aber ein wenig das Letztere — 
es handelt ſich natürlich in ſolch' zarten Dingen 
um Minima — und indem ſie ſämmtliche im Text 
mehr aus Gewohnheit als aus innnerem Drange 
notirten Wiederholungszeichen befolgten, trat die⸗ 
ſelbe achttaktige Melodie nicht weniger als achtmal 
auf, welches des Guten etwas zu viel iſt, obgleich 
dieſes Trio nur zwei wirklich geſchloſſen achttaßtige 
Melodien enthält; es ſteht im übrigen dem 
improviſatoriſchen Stil der letzten Werke 
Beethovens bereits ſehr nahe. Dieſe Melodie ſelbſt 
aber faßte der Geiger anders auf als der mit 
ihm alternirende Klavierſpieler, jener machte eine 
üppige bulgariſche, dieſer eine kühle engliſche 
Schönheit aus ihr — nach meiner unmaßgeblichen 
Meinung iſt fie eine ſchlichte deutſche Frauen- 
ſchönheit, die Jof. Haydn jo gemalt haben könnte. 
Im Techniſchen hatte das Enſemble alle Tugenden, 
die man von einer ſolchen Vereinigung von 
Künſtlern erwartet. das Programm war nun 
ſchön fo angelegt, daß das Concertmiteinemcclaſſiſchen 
Trio beginnen, mit einem modernen ſchließen und 
dazwiſchen jeder der drei Künſtler einmal als Soliſt 
auftreten ſollte. Herr Zajic ſpielte demgemäß 
die Ciaconna von Bach, jenen grandioſen 
Monolog einer edlen Seele, die ſich in der 
Freude an ihren Kräften ergeht; der Geiger be- 
währte an dieſem ſehr empfindlichen Prüfſtein 
fein Können als ein vollkommenes, indem er 
die Ciaconna goldrein und mit großer Wucht 
und rhetoriſcher Energie vortrug. In einem 
nur unterſchied ſich fein Vortrag von dem welt- 
bekannten Vortrage Joachims: dieſer befreite den 
Hörer noch ſtärker und ohne Reft von der Empfin- 
dung, daß die Ciaconna immerhin einer ver- 


dieſe Stücke, 


gangenen fusdrucksform angehört, unter Joachims 
Händen klang ſie mehr wie im Moment entſtehend. 
Noch eine Zone weiter ins Prähiſtoriſche geleitete 
uns ſodann Kerr F. Dreunſchock mit einem Paſto⸗ 
rale und Capriccio von Scarlatti. Bon dieſem 
urreinlichen Altitaliener ſprang er aber dann auf 
die neueſte Neuzeit über, indem er uns zwei 
andere Klavierſtücke vorführte: Romanze und 
a ' Espagnole eigener Compoſition. In dieſen 
pulſirte das uns minder verwandte neuitalieniſche 
Opernblut: es gab ſich an den bis an die Grenze 
des Wohlklanges geſpannten Harmonien zu er- 
kennen. Ddieſe Grenze wird von den Mascagni 
und Nachfolgern allerdings noch rückſichtsloſer 
bis zur „reinen“ Incorrectheit, bis zum 
Rückfall ins Schülerhafte überſchritten. Alle 
von denen die älteren an 
ſogenannter kleiner Technik erhebliche, die 
neueren an großer Spieltechnin gewaltige 
Anforderungen machen, bewältigte der Pianiſt 
mit unfehlbarer Sicherheit und treffendem Aus- 
druck, der nach allgemeiner Anſicht bei den 
eigenen Stücken ſich von ſelbſt verſteht. Indeſſen 
wäre es auch bei voller äußerer Fertigkeit des 
Spielers vielleicht doch fraglich, ob der Vortrag 
eigener Stücke ganz von ſelbſt muſterhaft aus- 
fallen müſſe, vielleicht mindert ſich dieſe Wahr- 


ſcheinlichkeit mit der Tiefe und dem Gehalt der 


Compoſition? — Als dann der berühmie Celliſt 


das Podium betrat, griff die rauhe Hand der 


Wirklichkeit in den Verlauf des Concertes ein, 
indem ſie, wie ſchon in voriger Nummer berichtet 
iſt, eine „brennende“ Frage in die Berfammlung 
warf. 5 Dr. C. Fuchs. 


Charles Gounod. 


Geſtern iſt, wie der Telegraph bereits kurz berichtet 
hat, einer der bedeutendſten framöſiſchen Tonkünſtler 


nne, die Arbeiterklaſſe vom Druck der Kapital- 
rſchaft endgiltig zu befreien, dieſe Kennzeichnung 
ft einfach Pflicht unſerer Preſſe.“ In dieſer inter ⸗ 

eſſanten Auseinanderſetzung zögert der Partei- 


wirkung dieſer i f ha 
ſog. bürgerlichen Zreiſinns“ würde die Soclal !: 


31 937,80 Mk. Geld beſtanden. Der Bericht ſchließt 
mit der Ueberzeugung, daß dieſe Strafen, die zum 
Theil von ungleicher Behandlung der Gocial- 
demokratie zeugen, der Ausbreitung der Partei 
nur förderlich geweſen ſind. f 


Die Stimmenzahl der Socialdemohratie bei 
den Wahlen. n 

Bor den letzten Reichstagswahlen verkündete 
die ſocialdemokratiſche Preſſe, die Gocialdemohra- 
ten werden es bei dieſen Wahlen auf zwei Millionen 
Stimmen bringen. In dem Bericht des Partei- 
vorſtandes wird geſagt, man werde nicht viel 
abirren, wenn man die Geſammtzahl der abge- 
gebenen ſocialdemokratiſchen Stimmen auf 
1 800 000 rechne. Das ſei freilich kein ſolch er 
Sprung wie von 780 000 in 1887 auf 1427000 
in 1890; aber ſolch' rieſige Steigerung ſei dies⸗ 
mal von vornherein ausgeſchloſſen geweſen. „Die 
Zeit ſolch' plötzlichen Anſchwellens, das in rein 
äußerlichen () Momenten, 3. B. in der Repreſſiv- 
Politik der Regierung (d. h. in dem Gocialiften- 
geſetz) ſeine Erklärung fand, iſt mit dem 
Augenblick abgeſchloſſen, wo eine Partei 
ſich innerlich conſolidirt - hat; die fetzige 
Stimmenſteigerung iſt der ziffermäßige Aus- 
druck der organiſchen Entwickelung, in welche die 
deutſche Gocialdemokratie eingetreten iſt.“ Der 
Zuwachs von 376 000 Stimmen in drei Jahren 
wäre demnach die Folge der „organiſchen Ent- 
wickelung“ der Socialdemokratie! Die officielle 
Statiſtik über die letzten Wahlen liegt bekanntlich 
noch immer nicht vor. Aber man weiß, daß für 
die letzten Wahlen noch in erhöhtem Maße das 
gilt, was Bebel nach den 1890er Wahlen über 
das damalige Anwachſen der ſocialdemokratiſchen 
Stimmen gejagt hat; daß eine große Anzahl von 
Wählern, nicht weil ſie Socialdemokraten waren, 
ſondern obgleich ſie nicht Socialdemokraten waren, 
für Candidaten dieſer Partei geſtimmt haben. 
Dieſe Wähler zum organiſchen Beſtande der Partei 
zu rechnen, iſt unthunſich. Um fo ſeltſamer iſt es, daß 
der Bericht die Thatſache, daß die Gocialdemohratie 
in den 85 Stichwahlen, bei denen ſie betheiligt war, 
nur 20 Mandate erhielt, darauf zurückführt, daß 
die Gegner ſich überall in „eine reactionäre 
Maſſe“ der „ſtaatserhaltenden Elemente“ organtſirt 
hätten und daß „faſt überall die ſchein-radicalen 
Anhänger des ſog. bürgerlichen Freiſinns die 
Entſcheidung zu geben hatten“. Ohne die Mit- 
„ſchein-radicalen Anhänger des 


demokratie auch von den 20 Stichwahlen noch 
eine ganze Reihe verloren haben. 
ſonderen Verhäliniſſe, welche durch den Wahl⸗ 
kampf um die Militärvorlage geſchaffen wurden, 
würde der Socialdemokratie die Außerkraft- 
ſetzung des Socialiſtengeſetzes noch viel empfind- 
licher geweſen ſein, als es thatſächlich der Fall iſt. 

Der Vergleich der Stimmenzahl der ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Partei mit derjenigen der übrigen 
Parteien iſt zudem auch dadurch erheblich er- 
ſchwert, daß die erſtere die einzige Partei iſt, die 
in faſt allen Wahlkreiſen eigene Candidaturen 
aufgeſtellt hat, auch in ſolchen, in denen nicht die 
geringſte Ausſicht auf Erfolg war, lediglich um 
die Stimmenzahl anſchwellen zu machen. 

Der Mitgliederbeſtand der Gewerkſchaften iſt 
von 237 897 im Jahre 1891 auf 227023 im Jahre 
1892 geſunken, obgleich die Zahl der Zweig⸗ 
vereine von 3761 auf 3959 ſtieg. Daß dieſer 


Rückgang der Mitgliederzahl ausſchließlich auf den 
Ausfall bei der Bergarbeiter-Organifation zurück⸗ 


zuführen iſt, wie der Bericht behauptet, iſt um ſo 
unwahrſcheinlicher, als ein erheblicher Theil des 
Berichts ſich mit den Klagen beſchäftigt, daß die 
Partei die Gewerkſchaftsbewegung zu wenig be- 
rückſichtige, weil die Herbeiführung beſſerer 
Arbeitsbedingungen die Arbeiter dem Kampf für 
die letzten Ziele der Partei, die Beſeitigung der 
Klaſſenherrſchaft, mit einem Worte für den „großen 
Kladderadatſch“ entfremde. 


der Gegenwart, Charles Zelicien Gounod, dem Schlag- 
anfall, der den Töjährigen am Sonntag Nachmittag 
plötzlich auf das Krankenlager warf, in. feiner Billa in 
St. Cloud erlegen. Am 17. Juni 1818 zu Paris ge- 
boren, ſtudirte er dort am Confervatorium unter 
Kalevy den Contrapunkt, trug im Alter von 21 Jahren 
den erſten Compoſitionspreis am Conſervatorium davon 
und vollendete dann ſeine Studien im Auslande, in 
Rom und Wien. Im Jahre 1851 gelangte in der Großen 
Oper zu Paris ſeine „Sappho“ zur Aufführung, 
welcher 1852 die Chöre zu der Ponſard'ſchen Tragödie 
„Ulnſſe“ und mehrere andere muſikaliſche Werke 
folgten. Im Jahre 1859 hatte feine Oper „Fauſt und 
Margarethe“ einen durchgreifenden Erfolg und machte 
ſchnell ſeinen Namen auch im Auslande, namentlich in 
Deutſchland, ſehr bekannt. Bon den ſpäter eutſtandenen 
Opern ſind noch „Philemon et Baucis“ (1860; unlängſt 
im Berliner Kroll'ſchen Theater von einer franzöſiſchen 
Geſellſchaft gegeben), „La reine de Saba“ (1862), 
„Mireille“ (1864), „Romeo et Juliette“ (1867), 
„Polgeucte“ (nach Corneille, 1878) und „Le tribut de 
Zamora“ (1881) beſonders zu nennen. Gounod war 
ſeit dem Jahre 1866 Mitglied der Pariſer Akademie 
der Künſte und wurde 1877 durch die Ernennung zum 
Commandeur der Ehrenlegion ausgezeichnet. 

Ueber die Erkrankung Gounods berichten Pariſer 
Blätter: Gounod hatte bereits früher zwei leichte 
Schlaganfälle erlitten, doch geſtattete ihm ſeine kräftige 
Natur, täglich mehrere Stunden ſpazieren zu gehen 
oder zu fahren. Er war ſtets ſehr geiſtesfriſch. Am 
Sonntag wohnte er in St. Cloud, ſeinem Wohnorte, 
der Meſſe bei; er pflegte allſonntäglich beim Gottes- 
dienſt die Orgel zu ſpielen, diesmal mußte er aber 
darauf verzichten und ſeinen Platz dem Organiſten 
Couturau überlaſſen. Nachmittags forderte er Corturau 
auf, mit igm ſein Requiem einzuüben, das im Winter 
aufgeführt werden ſoll. Er führte den Organiſten in 
feinen Salon und fang das Requiem, während 
Couturau ihn begleitete. Plötzlich fiel er zu Boden, 
ein Schlaganfall hatte ihn getroffen, von dem er ſich 
nicht wieder erholen ſollte. 


Ohne die bee 


Zuſammenfaſſung aller Liberalen. 


Eine ſehr erfreuliche Meldung kommt aus 
Die dortigen liberalen Parteien 
— Freiſinnige und Nationalliberale — halten, 
am 
11. November einen Parteitag behufs Zuſammen⸗ 


Mecklenburg. 
wie ſchon kurz telegraphiſch erwähnt, 


faſſung aller liberalen Elemente in dem Kampfe 


gegen die Conſervativen ab. Wäre das immer 
ſo geweſen, ſo hätten die Conſervativen in 


Mecklenburg nicht Stand halten können. In 
Baiern wirken Nationalliberale und Freiſinnige 
in der dortigen Landtagskammer 
Fraction zuſammen. In Mecklenburg tft die Zu⸗ 


ſammenfaſſung aller liberalen Kräfte bei den 
dortigen veralteten Zuſtänden noch viel noth- 
Hoffentlich wird dieſes Vorgehen ſeine 


wendiger. 
guten Früchte tragen. 
In Breslau, 


Bergrath Gotheim ſprechen werden. 
gramm des Vereins und der Berfammlung iſt: 


„Der Verein erſtrebt die Gründung einer Partei, 
liberaler Grundſätze der 
Individualität des Einzelnen freien Spielraum läßt; 
er ſucht auf dieſem Wege eine Verſtändigung aller 
Liberalen anzubahnen und ſo dem Bürgerthume den⸗ 
welcher demſelben nach 
feiner geiſtigen und wirthſchaftlichen Bedeutung zu- 


welche bei voller Wahrung 


jenigen Einfluß zu erringen, 


kommt.““ 


Die Gedanken, die dieſem Vorgehen zu Grunde 
liegen, werden ſich trotz aller Gegnerſchaft von 
rechts und links mit der Zeit doch Bahn brechen 
— ſie müſſen es, weil darauf die Zukunft des 


Liberalismus beruht. 


Officisſe Befürwortung der Tabakfabrikat⸗ 
teuer. 


Bei Einführung der Tabakfabrikat-Gteuer, fo 
behauptet die „Nordd. Allg. Ztg.“ in dem tele- 
graphiſch erwähnten Artikel, wird vorübergehend 


der Conſum — und zwar nur von Cigarren — 
um höchſtens 10 Proc. geringer werden. Woher 
die „Norddeutſche“ das weiß? Die 
Zabahjtg.” hat ja doch behauptet, der zweite 
Regierungsentwurf habe einen Rückgang des 
Conſums um 30 Proc. angenommen. Die „Nord- 
deutſche“ operirt wieder einmal mit den hohen 
Einnahmen, welche Frankreich, England, Heſter⸗ 
reich-Ungarn, Italien aus dem Tabak ziehen; 
aber ſie hütet ſich wohl anzuführen, daß der 
Tabakconſum in deutſchland 4 mal ftärker iſt, 
als in Frankreich. Weshalb wohl? — Nur in 
Deutſchland ſoll eine hohe Beſteuerung des Tabaks 
auf den Tabakverbrauch ohne Einfluß ſein! 

Im übrigen ſcheint der Artikel des genannten 
Blattes beſtimmt zu ſein, den Tabaksfabrikanten 
Conceſſionen in Ausfiht zu ſtellen, wenn fie im 
Princip wenigſtens ſich mit der Fabrikatſteuer 
einverſtanden erklären. Der Artikel ſchließt näm- 
lich mit folgendem Wink: 

„Je mehr man von allen Seiten darauf verzichtet, 
einer Maßregel gegenüber, die nicht einen fiscaliſchen, 
ſondern einen weit höheren (J) Zweck verfolgt, Ueber- 
treibungen in den Vordergrund zu ſchieben, um fo 
leichter wird ſich ein Weg finden laſſen, auf dem die 
Belaſtung der Fabrikanten und Conſumenten auf ein 
nöglichſt geringes Maß zurückgebracht werden kann.““ 

Die Tabakfabrikanten werden keine Neigung 
haben, ſich hierdurch aufs Glatteis führen zu 
laſſen. Wenn fie erſt den kleinen Finger gereicht 
haben, werden ſie ſich nicht darüber wundern 
können, daß man die ganze Fand nimmt. 


Die „„Barteilofigkeit des Bundes der 
N Landwirthe. 

Die Fiction, daß der „Bund der Landwirthe“ 
nicht ein conſervativer Wahlverein, ſondern eine 
parteiloſe Bereinigung von Landwirthen zur Ver- 
kretung ihrer Intereſſen ſei, wird jetzt von dem 
Dorſtande des Bundes von neuem vorgebracht 
und zwar zur Desavouirung der — „Kreuzztg.“, 
die doch ſonſt den Vorzug 
Manövern der Führer des Bundes zuerſt Kenntniß 
zu haben. Bekanntlich hatte Ichr. v. Wangen- 
heim in dem in der Correſpondenz des Bundes 
veröffentlichten Artikel: „Schaffet Klarheit!“ der 
Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß die Agrarier 
auf die Mitglieder der „wirthſchaftlichen Ver⸗ 
einigung“ des Reichstages unter allen Umſtänden 
rechnen könnten. In der That beſteht dieſe 
wirthſchaftliche Bereinigung ausſchließlich aus 
ſolchen Mitgliedern des Reichstages, welche ſich 
bei den Wahlen verpflichtet haben, behufs Förde- 
rung der Zwecke des Bundes einer im Reichstage 
zu bildenden wirthſchaftlichen Bereinigung beizu- 
treten. Nach dem Erſcheinen des Wangenheim'ſchen 
Artikels, der der Regierung, falls fie den Handels- 
vertrag mit Rußland abſchließe, mit der rünfichts- 
loſen Oppoſition der Agrarier drohte, ſah ſich die 
„Nat.-Zig.“ veranlaßt, daran zu erinnern, daß 
die nationalliberalen Mitglieder des Reichstags, 
welche ſich der wirthſchafllichen Vereinigung an- 
geſchloſſen hätten, zur Unterſtützung einer Politik, 
wie ſie Frhr. v. Wangenheim befürwortete, 
weder geneigt noch verpflichtet ſeien; worauf die 
„Kreuzitg.“ ſich über die Unzuverläſſigkeit der 
Nationalliberalen entrüſtete, die ſtets bereit ſeien, 
die Unterſtützung der — Conſervativen ſich zu 
Nutze zu machen, ohne ſich zu Gegenleiſtungen 
für verpflichtet zu erachten. Damit hatte die 
„Kreuzzeitung“ eingeſtanden, daß der Bund der 
Landwirthe eine conſervative Organiſation ſei. 
Die Erörterungen, welche auch in conſervativen 
Blättern an dieſes Eingeſtändniß geknüpft 
wurden, haben nun die Leiter des Bundes ver- 
anlaßt, von neuem zu betonen, daß der Bund 
allen ſtaatserhaltenden politiſchen Parteien neu- 


tral gegenüberſtehe, daß er aber im übrigen 
allerdings auf die Unterſtützung der von 
ihm bei den Wahlen patroniſirten mittel- 


parteilichen Candidaten inſoweit rechnen müſſe, 
als. dieſelben ſich für die gerechten Zorde⸗ 
rungen des Bundes verpflichtet hätten. Die 
Schr. v. Wangenheim'ſche principielle Oppoſition 
ſteht bisher nicht im programm des Bundes. 
Es hat den Anſchein, als ob die Wangenheim'ſche 
Reußerung nationalliberalen Mitgliedern der 
„wir thſchaftlichen Bereinigung‘ Anlaß gegeben 
hätte, bei dem Vorſtand Einſpruch gegen derartige 
Zumuthungen einzulegen und daß ſie dadurch die 
Geben der Kerren v. Plötz u. Gen. veranlaßt 
aben. 

Geklärt iſt damit freilich gar nichts. der Bund 
nat für ſeine Unterſtützung der Candidaten bei 
en Reichstagswahlen in der Regel zwar die Ver- 
pflichtung derſelben auf die dekannten ſieben 
Punkte verlangt; aber je nach den Umſtänden 
hat er ſich auch mit allgemeinen Erklärungen, 
daß die Candidaten gewillt ſind für die Inter- 
eſſen der Landwirthſchaft einzutreten, begnügt, 
ſo daß es im einzelnen Falle nicht gerade leicht 
kein dürfte, ſeſtzuſtellen, wie weil die von den 


in einer 


wo leider die Nationalliberalen 
mit den Conſervativen für die Landtagswahl ein 
Compromiß geſchloſſen haben, hält der liberale 
Wahlverein demnächſt eine öffentliche Berfamm- 
lung ab, in welcher Dr. Alexander Meyer und 
Das Pro- 


„Südd. 


at von den taktiſchen 


Gewählten dem Bunde gegenuber eingegangenen 
Derpflihtungen reichen. Wenn es im Reichstag 
einmal zu einer praktiſchen Probe kommen ſollte, 


find in dieſer Zinſicht merkwürdige Ueberraſchungen 
nicht ausgeſchloſſen. 


ueber den Verlauf der deutſch-ruſſiſchen 
Zollverhandlungen 


wir der „Pol. Corr.“ officiös aus Berlin ge- 


ſchrieben: 


Es läßt ſich in dem gegenwärtigen Stadium, 


wo es darauf ankommt, ſich gegenſeitig über die 
geſtellten Forderungen auszuſprechen, neue An- 
gebote ad referendum zu nehmen und in Er- 
wägung zu ziehen, ſelbſtverſtändlich noch gar kein 
Ueberblick über die weitere Entwickelung der 
Dinge gewinnen. die von Rußland entſandten 
Vertreter zeichnen ſich durch große Sachkunde 
aus und wiſſen den ruſſiſchen Standpunkt in 
vornehmer Weiſe wahrzunehmen. Die deutſchen 
Commiſſäre vermitteln die Wünſche der einzelnen 
Intereſſenten-Kategorien. Der Schwerpunkt der 
materiellen Entſcheidungen liegt nicht ſowohl in 
der Commiſſion, als im Beirath, der die 
Inſtructionen für die deutſchen Commiſſäre vor- 
zubereiten hat und durch ſeine Zuſammenſetzung 
aus Vertretern aller betheiligten Reſſorts der 
Bundesregierungen und der verſchiedenſten Er⸗ 
werbsberufskreiſe die Garantie bietet, daß die in 
Frage kommenden Zntereſſen nach jeder Richtung 
hin gewahrt werden. 


Die Jeſtlichkeiten in Paris. 


Seit reiht ſich an Zeit für die ruſſiſchen 
Gäſte. Geſtern Nachmittag gab der ruſſiſche Bot- 
ſchafter Baron v. Mohrenheim den franzöſiſchen 
Miniſtern und den ruſſiſchen Offtzieren ein 
Dejeuner in der Botſchaft, wobei der Botſchafter 
auf den Präſidenten Carnot, der Miniſterpräſident 
Dupun auf den Kaiſer und die Kaiſerin von 
Rußland toaſtete. 

Wie weit ſich der Freudentaumel ausdehnt, be⸗ 
weiſt, daß franzöſiſche Schüler den Petersburger 
Lehranſtalten eine große Anzahl Poſtkarten mit 
Grüßen an ihre ruſſiſchen Kameraden geſchickt 
haben. In Folge deſſen ſandte der kuſſiſche 
Unterrichts miniſter ein Telegramm an 
franzöſiſchen Unterrichtsminiſter, in welchem der 


Dank der ruſſiſchen Schüler für die Grüße über⸗ 


mittelt wird. Das Telegramm ſchloß mit folgenden 
Worten: 

„Alle ſenden heiße Gebete zu Gott, daß die Gefühle 
der Freundſchaft und Friedensliebe, welche die franzöſi⸗ 
ſche und ruſſiſche Regierung beſeelen, tiefe Wurzel 
faſſen möchten in den Kerzen der jungen Generation 
beider Völker.“ 

Wie bereits erwähnt, hatte ſofort nach dem 
Eintreffen der ruſſiſchen Flotte Präſident Carnot 
an den ruſſiſchen Kaiſer ein Telegramm geſandt. 
Der Wortlaut deſſelben war folgender: 


„Es liegt mir am Herzen, Eurer Majeſtät zu danken 
und die aufrichtige Freude 1 welche ich 


angeſichts dieſes neuen Zeugniſſes der tiefen Sym⸗ 
pathien empfinde, welche Rußland und Frankreich ver⸗ 
binden.“ 


Der Kaiſer von Rußland telegraphirte darauf 


an den Präſidenten Carnot: 

„In Erwiderung Ihres liebenswürdigen Telegramms 
halte ich mich für verbunden, Ihnen die große Freude 
auszuſprechen, welche ich darüber empfinde, daß unſer 
Geſchwader den Beſuch hat erwidern können, welchen 


die tapferen franzöſiſchen Seeleute in Aronftadt abge- 


ftattet haben.““ 


Als der Kaiſer von Rußland die franzöſiſchen 


Kriegsſchiffe in Kopenhagen beſuchte, ſandie der 

Präſident Carnot folgendes Telegramm: 
„Ganz Frankreich wird tief bewegt fein über dieſes 

neue Zeichen der Sympathie. Ich mache mich zu 


feinem Interpreten, indem ich Ihnen warmen Dann 


übermittele.“ 


Bei dem geſtern Vormittag ſtattgehabten 


Empfange des Admirals Avellan ſagte General 


Sauſſier, wenn die Armee ihre Gefühle nicht 
fo rguſchend kundgeben könne, ſei fie doch nicht 
weniger herzlich mit allen Franzoſen bereit, ihre 
Gäſte und Freunde zu feiern. Avellan erwiderte 
mit einigen bewegten Worten. 

Wenn auch in dem gewaltigen Feſttrubel zu- 
nächſt kaum beachtet, ſind doch einige, allerdings 
nur geringe Gegendemonſtrationen vorge⸗ 
kommen. In der Nacht von Dienstag zu Mittwoch 
zog im Quartier Latin ein Haufe junger Leute 
unter Führung von Socialiſten mit dem Rufe: 
„a bas la Russie!“ und die Carmagnole 
ſingend durch die Straßen. Die Socialiſten 
ließen eine Adreſſe an die ruſſiſchen Seeleute 
drucken, in welcher dieſelben als Vertreter eines 
Dolkes begrüßt werden, welches ſeit 20 Jahren 
um ſeine Freiheit kämpfe und dulde. Auf den 
Boulevards wurde in der Nacht ein Haufe von 
etwa 800 Perſonen, welcher rief: „Es lebe die 
Amneſtie!“ „Es lebe Rochefort!“ von der Polizei 
auseinandergetrieben. 

Wie übrigens der „Gaulois“ heute meldet, 
wird das ruſſiſche Mittelmeer-Geſchwader einen 
Theil des Winters zwiſchen Corſica und Dilla- 
franca ſtationirt bleiben und in der Zwiſchenzeit 
Fahrten nach den Küſten Griechenlands und der 
Türkei unternehmen. 


% 

Paris, 19. Oktbr. (Telegramm.) Zu Ehren der 
ruſſiſchen Offiziere fand geſtern beim Marine- 
miniſter Rieunier ein Diner ſtatt, an dem fämmt- 
liche Miniſter und eine große Anzahl hervor- 
ragender Perſönlichkeiten Theil nahmen. Rieunier 
trank auf das Wohl des Kaiſers und der Kaiſerin 
von Rußland. In Erwiderung trank Admiral 


Avellan auf das Wohl des Präſidenten Carnot, 


der franzöſiſchen Armee und Marine und ihrer 
hervorragenden Zührer, 


Die Programmrede Giolittis. 


Geſtern hat der italieniſche Miniſterpräſident 
auf dem Banket in Dronero, an dem alle Miniſter, 
zahlreiche Senatoren und Deputirte, die Behörden 
und andere hervorragende Perſönlichkeiten, im 
ganzen über 300 Perſonen, Theil nahmen, fein 
Programm in längerer, oft von lebhaftem Beifall 
begleiteten Rede entwickelt. Giolitti erinnert zu- 
nächſt daran, wie er ſeit ſieben Jahren erklärt 
habe, daß Italien durch die Art ſeines Entſtehens, 
ſowie durch feine politiſche und fociale Berfaffung 
darauf hingewieſen ſei, eine freimüthig demohrd- 
liſche Politik zu befolgen. Er könne dieſe feine 
Ueberzeugung auch heute nur beſtätigen. Giolitti 
fuhr dann wörtlich fort: 

„Unſere auswärtige, von dem Parlament und dem 
Lande gebilligte Politik beruht auf den Allianzen, die 
den Frieden ſichern. Wir waren denſelben und werden 
ihnen gewiſſenhaft immer treu bleiben. Ein inter⸗ 
nationaler Zwiſchenfall, welcher die öffentliche Meinung 
lebhaft beſchäftigte, trug dazu bei, zu beweiſen, daß 
der Wunſch nach Frieden allen in Europa gemeinſam 
iſt, weil dieſer Zwiſchenfall in Folge der von 


den 


Aufſtandes ſchließen. 


x 


beiden Seiten geführten Unterhandlungen eine ge- 
rechte und billige Löſung gefunden hat, Gegen- 
wärtig macht Italien eine Periode wirthſchaftlicher, 
ſchmerzlicher Depreſſion durch. das Land muß vor 
allem aus dieſer wirthſchaftlichen Depreffion empor- 
gehoben werden. Die Haupturfache dieſer Kriſis war 
die ſchlechte Finanzpolitik, welche Ausgaben zu be⸗ 
ſtreiten unternahm, die die Hilfsquellen des Landes 
erheblich überſtiegen, und welche die erforderlichen 


aufgenommene Schulden beſchaffte. das Werk der 
Discreditirung Italiens wurde mächtig gefördert durch 
das Uebelwollen unſerer Feinde im Auslande, wo wir 
hingeſtellt wurden als ein Volk, das auf dem Wege 
des Verfalls ſich befinde und keine Hoffnung habe, ſich 
wieder zu erheben.“ 

Redner führte dann weiter aus, der Staats- 
ſchatz müſſe aufhören, den Geldmarkt durch große 
Ankäufe zu beunruhigen, wenn er alle 4 Monate 
ſeine Zahlungen im Auslande zu leiſten habe, 
und es müſſe ſofort das Budgetgleichgewicht her- 
geſtellt werden, um die Nothwendigkeit neuer 
Schuld abſolut auszuſchließen. Die Jahlung der 
Einfuhrzölle müſſe in Gold geleiſtet werden. 
Durch eine von der Regierung vorgeſchlagene 
Erbſchaftsſteuer und eine progreſſive Steuer 
auf Einkommen von über 5000 Francs 
würden 40 Millionen neuer Einnahmen er- 
zielt werden, die zur Zeftftellung des Gleich⸗ 
gewichtes genügten. Die Totalausgaben für Land- 
heer und Marine ſeien von 554 Millionen in 
1888/89 auf 342 Millionen in 1892/93 zurück- 
gezogen. Innerhalb dieſer Ausgabengrenzen 
müſſe das Maximum der militäriſchen Entwicke⸗ 
lung geſichert werden. Zur Durchführung diefes 
Programms fei Einigkeit und Wachſamkeit der 
liberalen Partei nöthig, von der ein mehr confer- 
vativer Theil ſeit einigen Jahren die Tendenz 
zeige, ſich bei ben Wahlen mit der clericalen 
Partei zu verbinden. 


i Mac Mahon. 

Daß der Tod des alten Marſchalls in den 
weiteſten Kreiſen herzliche Theilnahme erregt hat, 
beweiſen die bei der Familie des Marfdalls täg- 
lich eintreffenden zahlreichen Depejhen. Von den 
Souveränen hat bis jetzt nur der König von 
Italien ein Beileidstelegramm geſandt. Condolirt 
haben ferner der Cardinal Staatsſecretär 
Rampolla, der Erzherzog Albrecht von Oeſterreich, 
der Graf von Paris und viele hervorragende 
Perſönlichkeiten des In⸗ und Auslandes. 

Die Familie hat beſchloſſen, daß die Beiſetzung 
im Invalidendom in Paris erſt Ende des Monats 
ſtattfinden ſoll. die Leiche wird bis dahin in 
der Kirche in Montcreſſon aufbewahrt bleiben. 


* x 
Montcrefion, 19. Oktober. (Telegramm.) Die 
Aufbahrung der Leiche des Marſchalls Mac 
Mahon erfolgte geſtern Nachmittag 5 Uhr. Die 
Leiche ruhte in einem einfachen Sarge, auf dem 
der Degen und Marſchallsſtab des Verſtorbenen 
niedergelegt ſind. 


Der Aufisand in Braſilien. 


Die aus Braſilien einlaufenden Nachrichten laſſen 
auf ein langſames aber ſtetiges Fortſchreiten des 
Die deutſche Regierung 
wird ſich, einer officlöfen Berliner Zuſchrift an 
die „Pol. Corr.“ zufolge, auch fernerhin, wie bis- 
her, jeder Parteinahme in der einen oder anderen 
Richtung enthalten. demgemäß hat ſich unter 
anderem der Commandant der deutſchen Schiffe 
in den braſilianiſchen Gewäſſern, in Folge einer 
ihm ertheilten Weiſung, an den Verſuchen, die 
Beſchießung der Kauptſtadt durch die Schiffe der 
Rufſtändiſchen zu verhindern, nicht betheiligt. 

Ueber die Vorgänge in und vor Rio de Janeiro 
liegen einige Berichte aus Newyork vor. Nach 
dieſen beſtätigt es ſich, daß das Inſurgentenſchiff 
„Urano“ bei dem am Sonntag unternommenen 
Berſuch, die Bucht von Rio zu verlaſſen, von dem 
Fort Santa Cru aus in den Grund geſchoſſen 
wurde, wobei viele Perſonen ums Leben kamen 
und eine große Anzahl verwundet wurde. Der 
ranzöſiſche Dampfer „Orenoque“ rettete die Ueber- 
ebenden. Die Regierung organiſirte eine aus 
6 Kriegsſchiffen beſtehende Flotte und kaufte 
mehrere andere Dampfer an. Die Infurgenten- 
ſchiffe „Aquidaban“ und „Trajano“ ſind durch 
die Beſchießung ſeitens des Forts während der 
letzten Tage ſehr beſchädigt worden. 

Ein Decret Peixotos hat die Wahlen auf den 
30. Oktober feſtgeſetzt. Er verliert übrigens von 
Tag zu Tag mehr Anhänger. So hat ſich Dienstag 
der Admiral Saldanka da Gang mit dem Fort 
Billegaignon den Aufftändifhen angeſchloſſen. 

Heute ging uns noch folgende Drahtmeldung zu: 

Paris, 19. Oktober. (W. T.) Aus Rio de 
Janeiro wird gemeldet, daß die dem Präſidenten 
Peixoto treu gebliebenen Schiffe ſich zur Abfahrt 
rüſten, um gegen die Inſurgentenſchiffe zu 
kämpfen. Die Behörden von deſterro haben ſich 
für die Aufſtändiſchen erklärt. 


Das Einrücken der Engländer in das 
Matabeleland 


von feindlicher Seite vollzogen. Die beiden von 
Fort Salisburn und Fort Charter vormarſchiren⸗ 
den Colonnen haben ihre Bereinigung bewerk⸗ 
ſtelligt und ziehen in einer Geſammtſtärke von 
1400 Mann, davon etwa zwei Drittheile beritten, 
weiter. Durch das Ueberwiegen der Reiterei wird 
der Führer der Truppe, Dr. Jameſon, zu großer 
Raſchheit und Leichtigkeit der Bewegungen be⸗ 
fähigt. Engliſche Blätter nehmen an, daß fein 
nächſtes Ziel der Tule-Paß ſein werde, woſelbſt 
ein befeſtigtes Lager zur Unterbringung von Kriegs- 
und Mundvorrath errichtet werden ſoll. Bon dort 
würde dann der Vormarſch gegen Lobengulas 
Reſidenz Buluwano angetreten werden, in der 
Vorausſetzung, daß die Eroberung dieſes Punktes 
auf die Matabele in ähnlicher Weiſe demoraliſirend 
wirken werde, als jeinerzeit auf die Zulus der 
Fall ihrer Hauptſtadt Ulundi. Dabei ſcheint aller- 
dings wohl kaum in Betracht gezogen zu werden, 
daß der Einnahme Ulundis eine Reige von Nieder⸗ 
lagen der im offenen Felde kämpfenden Zulus 
voranging, während die Matabele ſich hüten, 
den Engländern im freien Felde entgegenzutreten, 
ſondern die Meihode des Buſchkrieges vorziehen, 
was für ſie den Vortheil hat, daß durch ihre 
numeriſche Ueberlegenheit das Uebergewicht, das 
den Engländern ihre beſſere Bewaffnung und 
Disciplin verleiht, wieder ausgeglichen wird. Der 
engliſche Führer, Dr. Jamelon, zeigt indeſſen 
durch ſeine Abſicht, geradeswegs auf den Schlüſſel 
der feindlichen Stellung loszugehen, daß er keine 
Zeit vertrödeln will. Dazu treibt ihn ſchon der 
nahe bevorſtehende Anbruch der Regenzeit, welche 


die Wege in Matabeleland unpaſſirbar macht. 


Was alfo geſchehen ſoll, muß bald geſchehen. 


Kapitalien durch ungeheure, haupiſächlich im Auslande 


hat ſich planmäßig und ohne irgendwelche Störung 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Oktbr. Für den Verkauf des 
Brodes nach Gewicht hat ſich geſtern der zur 
Dorberathung des in der Berliner Stadtver⸗ 
ordneten-Verſammlung eingebrachten Antrages 
Weiß u. Gen. niedergeſetzte Ausſchuß entſchieden. 
Der Antrag Weiß verlangt bekanntlich, daß 
Schwarz- und Weißbrod, Eier, Wild, geſchlachtetes 
Geflügel und Krebſe künftighin in Berlin nur 
nach Gewicht verkauft werden dürfen. der Aus- 
ſchuß der Stadtverordneten-Derſammlung be- 
ſchäftigte ſich in feiner Sitzung am Dienstag nur 
mit der Frage, ob Schwarz- und Weißbrod unter 
die nur nach Gewicht zu verkaufenden Gegen- 
ſtände aufgenommen werden ſoll, und beſchloß 
nach längerer Discuſſion, der Berfammlung zu 
empfehlen, ſie möge den Magiſtrat erſuchen, mit 
dem kgl. Polizei-Präſidium in Berhandlung dar- 
über einzutreten, daß eine Polteiverordnung er- 
laſſen werde, wonach Brod und Backwaaren aller 
Art im Gewicht von mehr als ½¼ Kilo von jetzt 
ab nur nach Gewicht verkauft werden dürfen. 


halt des Kaiſers in Bremen iſt noch Folgendes 
nachzutragen: Nachdem die Feier am denkmal 
durch einen Zefthoral geſchloſſen war, erfolgte 
der Vorbeimarſch der Bremer Garniſon, ſowie 
der auf kaiſerlichen Befehl hierher beorderten 
zwei Compagnien Marine Infanterie. Sierauf 
begab ſich der Kaiſer unter dem- Gefolge ſämmt⸗ 
licher Feſttheilnehmer durch das Spalier der 
Kriegervereine nach dem Dom, wo der philhar-. 
1 Chor das Kändel'ſche „Fallelujah“ vor- 
rug. 

Nach der muſikaliſchen Aufführung unternahm 
der Kaiſer eine Fahrt durch die Stadt und den 
Bürgerpark und beſichtigte mit großem Intereſſe 
das neu erbaute Parkhaus ſowie die übrigen 
Sehenswürdigkeiten des Parkes. Auf der Nück⸗ 
fahrt ſtattete der Kaiſer dem Bürgermeiſter Lür⸗ 
mann einen kurzen Beſuch ab und begab ſich 
alsdann nach dem Rathhaufe, woſelbſt derſelbe 
um 1 Uhr 25 Min. eintraf. Gleich nach Erſcheinen 
des Kaiſers nahm das Feſtmahl ſeinen Anfang, 
an welchem im ganzen 108 Perſonen Theil nahmen. 

Um 4½ Uhr begab ſich der Kaiſer nach ſeinem 
Abſteigequartier, wo er Admiralsuniform an- 
legte und dann nach dem Rathskeller fuhr. 
Nachdem der Kaiſer dann durch die reich 
illuminirte Stadt nach dem Bahnhof gefahren 
war, erfolgte um 6 Uhr Abends die Abreife 
mittels Sonderzuges nach Berlin. 

Ueberall, wo der Kaiſer ſich in Bremen zeigte, 
wurden ihm von der Kopf an Kopf gedrängten 
Bevölkerung ſtürmiſche Ovationen dargebracht. 

* [Der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen] 
iſt geſtern mit ſeiner Gemahlin von Athen nach 
Trieſt abgereiſt. 

* Ueber den Geſundheitszuſtand des Fürften 
Bismarck] ſoll, wie der „Famb. Corr.“ meldet, 
Prof. Schweninger geäußert haben: Er ſei mit 
ſeinem Patienten in jeder Beziehung zufrieden. 


Eine Conſtitution, die ſolche Stöße ausgehalten 


und ſie ſo ſpurlos überſtanden, habe begründete 
Anwartſchaft auf noch gut 10 Jahre kräftigſter 
Dauer. Die Fürſtin Bismarck hat ſich nach 
Schönhauſen begeben. Am 18. Oktober waren 
25 Jahre verfloſſen, daß Kaiſer Wilhelm I. dem 


Regiment Nr. 26 verlieh und ihn zugleich 
d la suite des Magdeburgiſchen Küraſſier⸗ 
Regiments Nr. 7 ſtellte. 85 f 1 


mittleren Beamten im Reich.] Während in 
Preußen durch den laufenden Staatshaushaltsetat 
das Syſtem des Aufſteigens im Gehalt nach 
Dienſtaltersſtufen auch für die Kanzlei- und 
mittleren Beamten zur Durchführung gelangt iſt, 
ſteht die entſprechende Maßnahme für das Reich 
noch aus. den „Pol. Nachr.“ zufolge iſt aber 
nunmehr gegründete Ausſicht dafür vorhanden, 
daß durch den Reichshaushaltsetat für 1894/95 
die Ausdehnung des Syſtems der Dienftalters- 
zulagen auch für die Kanzlei- und mittleren Be- 
amten des Reiches zur Einführung gelangen 
wird und zwar in Anlehnung an diejenigen 
Grundſätze, nach denen dieſe Regelung in Preußen 
erfolgt iſt. 

Breslau, 18. Oktober. Heute Nachmittag fand 
die feierliche Grundſteinlegung zur Lutherkirche 
ſtatt. Der Zeſtzug, an welchem auch der Ober- 
präſident v. Sendewitz, der Generai-Guperinten- 
dent Erdmann und Oberbürgermeiſter Bender 
Theil nahmen, bewegte ſich unter dem Geläute 
ſämmtlicher Glocken von der Bernhardiner⸗-Kirche 
aus durch die geſchmückten Straßen nach dem 
Jeſtplatz. Der Feier wohnten die Vertreter der 
ſtaatlichen, kirchlichen, militäriſchen und ſtädtiſchen 
Behörden bei. 

Breslau, 18. Oktober. Geheimrath Guſtav Dickhut, 

Bürgermeiſter a. D., iſt geſtorben. 
Poſen, 18. Oktbr. Die heute Abend ftatt- 
gehabte Wählerverſammlung der jungpolniſchen 
Volkspartei ſtellte folgende Kerren als Land- 
tagscandidaten für Paſen auf: Stanislaus Offierski- 
Poſen, Joſef Czapla-Inowrazlaw und Nniszewski⸗ 
Poſen. Außerdem erfolgte die Wahl eines neuen 
Wahlcomités auf die Dauer von 5 Jahren. 


Elberfeld, 18. Oktober. Hier hat heute früh 
die Enthüllung der von Profeſſor Eberlein-Berlin 
modellirten Denkmäler für die Kaiſer Wil- 
helm I. und Friedrich III. ſtattgefunden, 
welcher der General -Adjutant des Kaiſers, von 
Mifhhke, und der Brigadecommandeur General 
v. Holleben - Düffeldorf, ſowie als Vertreter des 
Oberpräſidenten Oberprovinzialrath v. Eſtorf und 
der Regierungspräſident v. d. Recke beiwohnten. 

München, 18. Oktober. In der heute abge- 
haltenen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde 
die Interpellation Ratzingers betreffend Reform 
des Fupothekenweſens, da der Interpellant der 
Sitzung in Zolge Erkrankung nicht bei- 
wohnen konnte, vertagt. Ueber den Futter⸗ 
nothſtand ſprachen heute weitere acht Abge- 
ordnete. Der Miniſterpräſident führte aus, die 
Einwirkung auf die öſterreichiſche Regierung be- 
hufs Aufhebung des Futterausfuhrverbotes ſei 
aus verſchiedenen Gründen unthunlich; die bairi⸗ 
ſchen Bahnen gewährten betreffs der Tarif- 
ermäßigungen und Transporterleichterungen für 
die Futtermittel jo viel wie keine andere Bahn- 
verwaltung. Der Finanzminifter ſicherte eine ſehr 
weit gehende Abgabe von Walditreu und Wald- 
gras auf Staatskoſten zu. Der Juſtizminiſter er⸗ 
klärte die Forſtſtrafen in Folge des Futternoth- 
ſtandes auf das wohlwollendſte zu beurtheilen, 
eventuell die Begnadigung zu empfehlen. Auf 
der morgigen Tagesordnung ſtehen die Anträge 
des Centrums betreffend die Agrarreform. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 18. Oktober. Abgeordnetenhaus. Die 

Vortage betreffend die Prager gusnahmever⸗ 


* [Der Kaiſer in Bremen.] Zu dem Aufent- 


Fürſten Bismarck das Magdeburger Landwehr⸗ 


[ Dienſtaltersſtufen für die Kanzlei- und 


fügungen find einem Sonderausſchuſſe von 24 
Mitgliedern überwieſen worden. W. 
Holland. 

* Amſterdam, 18. Oktbr. Nach Ablauf einer 
gerſammlung zogen die Gscialiften geſtern 
Abend aufzugsweiſe durch die Stadt. Sie trafen 
in der Kalverftraße auf ſtarke Polizeimacht. Der 
Kaufen weigerte ſich auseinanderzugehen. 
Polizei griff in Folge deſſen zur blanken Waffe. 
Die Socialiſten eilten zu einigen im Rohbau be- 
findlichen Gebäuden und warfen mit Steinen; 
nach einem heftigen Gefecht trieb die Polizei die 
Menge aus einander. Mehrere Berjonen wurden 


verhaftet. 
Rußland. 

Petersburg, 17. Oktober. die Naphta-Fontäne 
auf der Kalbinſel Apſchera ſcheint unerſchöpflich 
zu fein. Dieſer Tage hat auf dem Bachmetjeir 
ſchen Cande eine neue Fontäne zu ſchlagen be- 
gonnen, die in 24 Stunden 150000 Pub Naphta 
auswirft, und auf dem Vorgebirge Mirſoſewo 
eine zweite Fontäne, die 100000 Pud liefert. 

Der in Petersburg tagende Congreß der 
Naphta-Induſtriellen beſchäftigt ſich mit folgen- 
dem Project: Es ſoll ein Cartell organiſirt werden, 
deſſen Aufgabe darin beſteht, die Ausfuhr zu 
normiren, den Verkauf ruſſiſchen Petroleums mit 
den ausländiſchen Märkten zu gleichen Preiſen 
für alle Producenten zu ſichern und die Ausgabe 
für Export und Berkauf nach Möglichkeit zu ver- 
mindern. Die Normirung der Ausfuhr ſoll pro- 
portionell der Productionsfähigkeit der einzelnen 
Fabriken in den letzten drei Jahren erfolgen, 
indeſſen dürfte die endgiltige Normirung der 
Ausfuhr für den Fall, daß das Cartell wirklich 


zu Stande kommt, doch noch beſondere 
Schwierigkeiten haben, da die Intereſſen der 
Einzelnen weit auseinandergehen. An dem 


Congreſſe nahmen etwa 80 Procent aller Naphta- 
Induſtriellen Rußlands Theil. 


Bon der Marine. 

Das Schulſchiff „Stein““ (Commandant Capitän 
zur See v. Wietersheim), iſt am 18. Oktober von 
Southampton nach Funchal (Madeira) in See gegangen; 

Das Schulſchiff „Nize““ (Commandant Capitän zur 
See Riedel) iſt am 16. Oktober in Funchal (Madeira) 
eingetroffen und beabſichtigt am 19. d. M. nach St. 
Thomas (Weſt-Indien) in See zu gehen. 

K» PPP d ] d / A d 
Am 20. Oktober: 1 -H. b. Tg. 
872.53 ll 86, Danzig, 19. Okt. A. Mm. 

Weiterausſichten für Freitag, 20. Oktober, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, Regenfälle, ſtarne Winde; kühler, 


Sturmwarnung. 


Für Sonnabend, 21. Oktober: 
Wenig verändert; ſtarke Winde. 
Für Sonntag, 22. Oktober: 
Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken, kalt. 
Lebhafter Wind a. d. Küſten. 
Für Montag, 23. Oktober: 
Wolkig mit Sonnenſchein, Strichregen, ſehr 
kühl; windig. Sturmwarnung f. d. Küſten. 
Für Dienstag, 24. Oktober: 
Wolkig, ſtarke Winde, Negenfälle, kühl. 


* [Onerantäne für Schiffe aus ſpaniſchen 
Häfen.] Nach einer Mittheilung des Herrn 
Regierungs-Präſidenten an das Vorſteher⸗Amt 
der Kaufmannſchaft iſt die ſanitätspolizeiliche 
Controle auch auf die aus den ſpaniſchen Gee- 


häfen am Golfe von Biscana kommenden Schiffe 


gemäß der Vorſchriften von 1883 auszudeynen 
und mit beſonderer Sorgfalt auszuüben. Auch 
die Sperrung der Weichſelmündung bei Neufähr 
iſt für dieſe Schiffe verfügt. 

*[Strandung.] Geſtern Morgen iſt ein däniſcher 
Schooner, mit Ballaſt, beim Leuchtthurm von 
Scholpin (unweit Rirhöft) geſtrandet. : 

* [Danziger Gejangverein.] Den Statuten des 
Vereins entſprechend find bisher alljährlich zwei 
Kufführungen größerer Werke veranſtaltet worden. 

Herr Georg Schumann hat ſich im Intereſſe des 
Vereins, namentlich der paſſiven Mitglieder des⸗ 
ſelben, bereit erklärt, im Laufe des Winters 
außerdem einige Concerte kleineren Umfangs zu 
geben. Zur Deckung der Koſten wird von den 
Mitgliedern, welche dieſelben beſuchen wollen, ein 
Beitrag von 50 Pf. für jede Eintrittskarte er- 
forderlich werden. Auch haben die Mitglieder das 
Recht, Eintrittskarten in beliebiger Anzahl für 
Nichtmitglieder zum Preiſe von 1 Mk. zu ent- 
nehmen. Der Preis der übrigen Plätze wird auf 
2 Mk. feſigeſetzt werden. Die erſte dieſer „Nuſi⸗ 
kaliſchen Abendunterhaltungen“ wird voraus- 
ſichtlich Sonntag, 29. d. M., Abends 7½ Uhr, im 
Apollo Saale des Hotel du Nord ſtattfinden. Das 
Programm wird ſpäter bekannt gemacht werden. 

* Umwandlung.] Mittels allerhöchſten Er- 
laſſes vom 8. September iſt genehmigt worden, 
daß der jetzige Name der im Kreiſe Strasburg 
belegenen Landgemeinde Bobrowo in die Be⸗ 
nennung Bobrau umgewandelt wird. 

* Schumanns Abonnements-Concerte. ] Das hieſige 
muſikliebende Publikum ſei noch einmal auf den am 
Sonnabend beginnenden Eyklus groß angelegter Abonne- 
ments-Concerte unter Direction des Hrn. Georg Schu- 
mann hingewieſen. Ein Symphonie-Abend, in welchem 
nach langer Zeit zum erſten Male der ganze Stamm 
hervorragender muſikaliſcher Kräfte unſerer Stadt mit- 
wirkt, wird den Reigen eröffnen. Herr Schumann, 
wird an dieſem Abend über ein Orcheſter von mehr 
als 50 Mann verfügen. Es verdient dieſes Concert 
umſomehr Intereſſe, als ſich in dem ſo verſtärkten 
Orcheſter eine Reihe von Muſikern befinden, 
die wohl nicht mehr zu den Dilettanten gerechnet 
werden dürfen. die Wahl des Programms iſt auch 
eine ſehr glückliche. Außer der ſchwungvollen, aber 
ſehr ſchwierigen Akademiſchen Zeſt-Duverture von 
Brahms, durch die ſich wie ein rother Faden das 
„Gaudeamus igitur“ zieht, gelangen R. Schumanns 
per ine C-dur-Symphonie und die große Zannhäufer- 

uverture zur Aufführung. Einen ganz beſonderen 
Genuß wird dem Auditorium durch Beethovens 
Violinen-Concert in D-dur bereitet werden, das unſer 
früherer und jetzt wieder zu uns zurückge⸗ 
kehrter Mitbürger Herr Davidſohn, bekanntlich 
ein Lieblingsſchüler Altmeiſter Joachims, vortragen 
wird. Herr Davidfohn iſt in früheren Jahren hier 
bereits mehrfach als Sologeiger in großen Concerten 
aufgetreten; man weiß, daß man von ihm nur Ge- 
diegenes ju erwarten hat. Möge dies Concert und 
das ganze Unternehmen, das eine längſt gefühlte 
klaffende Lücke in unſerem Muſikleben ausfüllen ſoll, 
dem Intereſſe der Kunſtfreunde aufs lebhafteſte em- 
pfohlen ſein! 3 

MNuſtkaliſcher Gefellihaftsabend.] Der geſtrige 
erſte Geſellſchaftsabend der Theil'ſchen Kapelle im 


Schützenhauſe zeigte in Folge der Ungunft des Wetters 


noch nicht diejenige Phuſiognomie, wie wir fie von 
früher her gewöhnt ſind. Die Kapelle ließ ſich aber 
dadurch nicht beeinfluſſen; ſämmtliche Nummern des 


ſehr reichhaltigen Programms wurden mit edler Hin- 


gabe, mit Zleiß und Feuer zum Vortrag 
gebracht. Das Concert bewies, daß die Kapelle 
auch im Sommer nicht geraſtet hat, fjon- 
dern fleißig geübt, um in den Winterconcerten 


die neueſten muſikaliſchen Erſcheinungen dem ihr 


Die 


treu geblievenen Publikum vorzuführen. Kervorgehoben 
feien aus dem geſtrigen Programm namentlich die 
Serenade von Faydn und das Fliegen-Menuett a. d. 
Oper „Der Bajazzo“, die nun auch in nächſter Zeit 
über die Bretter unſerer Bühne wandern wird. Beides 
war für Streichquartett arrangirt und wurde mit 
feinem Verſtändniß zum Vortrag gebracht. Es ſei 
ſodann des hier zum erſten Male zu Gehör gebrachten 
charakteriſtiſchen Tongemäldes von R. Eilenberg „In 
der Haideſchenke“/ und des Melodramas zur Erinnerung 
an C. M. v. Weber von Reinbold gedacht. 

* {Liberale Berfammlung.] Zu der Verſammlung, 
welche geftern in Quadendorf ftaitfand, waren bei dem 
anhaltenden Sturm und Regen nur Wähler aus der 
näheren Umgebung erſchienen. Herr Wiens ⸗Woßtzlaff 
führte den Vorſitz. Nach einem kürzeren Bericht des 
Herrn Abg. Rickert über die Thätigkeit des Abgeord- 
netenhauſes entſpann ſich eine lebhafte und anregende 
Verhandlung über Fragen der Landgemeinden, des 
Antheils derſelben an der Kreisvertretung, der Aus- 
übung der Polizei durch die Amtsvorſteher und über 
die bekannten elf Fragen des Bundes der Landwirthe. 
Die letztere war um fo interefjanter, als einige Mit- 
glieder des Bundes der Landwirthe anweſend waren. 
Auch hier zeigte ſich, daß die Gründe gegen einen 
deutſch-ruſſiſchen Kandelsvertrag vor einer eingehende 
ren Prüfung nicht beſtehen können. 

* Jubiläum.] Morgen wird die Oberin des St. 
Marien-⸗Krankenhauſes das Jubiläum ihrer 2 jährigen 
Berufsthätigkeit als Oberin in feierlicher Weiſe be- 
gehen. In der Kapelle des Krankenhauſes wird Vor- 
mittags ein Hochamt abgehalten werden. Daran wer- 
den ſich die Gratulationen ſchließen. 

* IInnungsausſchußz. ] Im Stadtverordnetenſaale 
fand geſtern Abend die Eröffnung der regelmäßigen 
Sitzungen des Innungsausſchuſſes ſtatt. Der Vorſitzende, 
Hr. Zimmermeiſter Herzog, eröffnete die Sitzung, be⸗ 
grüßte in herzlichen Worten die Anweſenden und er- 
ftattete ſodann Bericht über die Thätigkeit des Ferien- 
Ausſchuſſes in der Sommerſaiſon. Hieran ſchloß ſich 
der Bericht des Obermeiſters Nickel über die letzte 
Ausſtellung anläßlich der Säcularfeier unſerer Stadt. 
Es wurde beſchloſſen, 1) an jedem erſten Sitzungstage 
des Monats eine Verſammlung der Geſellenvertreter, 
an jedem zweiten Sitzungstage eine Derſammlung des 
Innungs-Ausſchuſſes (Meiſter-Vertreter) abzuhalten, 
die übrigen Sitzungstage aber für Borftands- 
und Commiſſionsſitzungen zu reſerviren; 2) mit 
dem Gewerbeverein gemeinſam wichtige Vor- 
träge und Berathungen zu veranſtalten. Es 
wurde ferner eine Commiſſion eingeſezt zur Be- 
rathung darüber, ob als Gitungstag der Mittwoch 
beibehalten oder dafür der Dienstag oder Donnerstag 
genommen werden ſoll. Als Berhandlungsgegenſtände 
für die Innungsausſchuß-Sitzungen reſp. Vorträge 
wurden gewählt: a) Statiſtik über die Entwickelung 
der Handwerker Gorporationen, Innungen ꝛc.; 
b) Miniſterial⸗Erlaß betreffend Bildung von Fach- 
genoſſenſchaften; e) Gewerbliche Schulen; d) Ber- 
ſicherungsgeſetze; e) Arbeiter -Statiſtik 1c. Die Sitzungen 
des Innuüngsausſchuſſes ſollen auch fernerhin im 
Conferenzlokale des Gewerbehauſes ſtattfinden. Schließ ⸗ 
lich ſei mitgetheilt, daß den Mitgliedern der Geſellen⸗ 
brüderſchaften auch für dieſen Winter Karten ſeitens 
des Vorſtandes des Gewerbevereins für alle Vorträge 
und Vereinsverſammlungen überwieſen werden. 

* Kaufmänniſcher Verein von 1870. Vor einer 
den Saal bis auf den letzten Platz füllenden Zuhörer ⸗ 
ſchaft ſprach geſtern Abend Kerr Lithograph Zeuner 
über das Thema „Drei Tage in der ſächſiſchen Schweiz“ 
unter Vorführung von zehn Aquarellen, die Redner 
aus feinem Skizfſenbuche zu dieſem Zwecke vergrößert 
hatte. Nachdem den Körern der Eindruck geſchildert, 
den Dresden auf den Fremden macht, gab Redner eine 
Beſchreibung der Reiferoute von Wehlen aus über die 
Baſtei, Prebiſchthor nach dem Endziele Kerrnskreiſchen 
und von dort per Dampfer nach Dresden zurück. Eine 


. 


kurze Schilderung des Peſuches in der Dresdener Ge⸗ 


mälde-Galerie beſchloß den Vortrag. Chorgeſänge der 


Liedertafel, Einzelvorträge, Declamaiion und Geſang 
hielten die Geſellſchaft noch mehrere Stunden beiſammen. 
IPolizeiberichi vom 19. Oktober.] Derhaftei: 8 Per- 


ſonen, darunter 1 Schuhmacher wegen Diebjtahls, 
7 Obdachloſe. — Gefunden: 1 katholiſches Gebetbuch, 
abzuholen Petershagen hinter der Kirche Nr. 28 bei 
Hrn. Bureau-Borjteher Guſtav Voigt. — Verloren: 
700 Mk. in Hundertmark-Banknoten, abzugeben im 
Fundbureau der kel. Polizei- Direction. 


Aus der Provinz. 

F. Neufahrwaſſer, 19. Oktober. Der geſtern 
herrſchende ſchwere Sturm machte ſich an unſerer 
Küſte doppelt fühlbar. Zahlreiche Berheerungen 
an Gebäuden, Bäumen u. ſ. w. find zu ver- 
zeichnen, auch gefährdete die hochgehende See 
nicht unweſentlich die einlaufenden Schiffe. Das 
Gerüſt am Bau des neuen Leuchtthurmes kam 
durch den Sturm ſo ins Wanken, daß es durch 
Troſſen abgefangen werden mußte. Das daneben 
ſtehende, ſehr gefährdete Lootſenhaus wurde 
geräumt. ; 

Neuſtadt, 18. Oktbr. In dem bedeutend ver- 
größerten und neu ausgeſtatteten Saale des Hotel 
Behnke wird der hieſige Männergeſangverein „Con- 
cordia“ am 21. d. Mis. fein erſtes Wintervergnügen 
abhalten, wobei auch die Gath'ſche Capelle aus Lauen- 
burg concertiren wird. Auch beabſichtigt der Kotel⸗ 
beſißer Behnke Danziger Bühnenkräfte zu gewinnen, 
die hier von Zeit zu Zeit Vorſtellungen geben ſollen. 
Ferner ſteht uns eine Theatervorſtellung von Dilettanten 
bevor, zum Beſten des hieſigen vaterländiſchen Frauen- 
vereins. — Die Kartoffelernte iſt im hieſigen Kreiſe 
recht ergiebig ausgefallen, indem man 60—80 Scheffel 
pro Morgen gewonnen hat; nur wird über den wenig 
guten Geſchmack der diesjährigen Kartoffel geklagt. 
Die Grummeternte ift recht reichlich geweſen und über- 
trifft ſtellenweiſe den erſten Schnitt. Auch hat die bis- 
herige warme Witterung ſehr günſtig auf die Weide 
gewirkt, ſo daß eine Erſparniß an Futtervorräthen 
möglich geweſen iſt. Die Saaten find gut aufgegangen 
und zeigen einen üppigen Wuchs; bei weiterer milder 
Witterung wäre allerdings eine Schädigung derſelben 
zu befürchten. — In der Zeit vom 1. Juli bis Ende 
September d. J. find im hieſigen Kreiſe 2 Perſonen 
Altersrenten in Höhe von 106 Mk. 80 Pf. bezw. 
135 Mk. und 5 Perſonen Invalidenrenten in Höhe 
von 112 Mk. 20 Pf., bezw. 114 Mk., 117 Mk. 60 Pf., 
117 Mk. und 118 Mk. 20 Pf. von der Invaliditäts- 
e zu Danzig bewilligt 
worden. 

ph. Dirſchau, 19. Oktbr. In der Nacht zu geſtern 
iſt ein dreiſter Einbruch bei dem Maurermeiſter B. 
auf der Podlitz verübt worden. Die Diebe drangen 
von dem Betriebsgarten aus auf das Gehöft, erbrachen 
das Comtoir und ſchleppten den ca. 8 Ctr. ſchweren 
oberen Theil des Geldſchranks fort. In demſelben 
befanden ſich außer ca. 400 Mk. baarem Gelde die 
Geſchäftsbücher. Man ſcheint den Dieben, die ſicher 
die Lokalitäten genau kannten, auf der Spur zu ſein. 
Die Polizei, welche die Recherchen ſofort und mit großer 
Umſicht aufnahm, verfolgte die Spur zunächſt bis Ezatt- 
kau. Dort war der Aufſatz des Geldſchrankes abge- 
brochen und fortgeworfen, dann hatten die Diebe den 
Schrank in einem Kahne über den Strom geſchafft, ihn 
dort in einem Gebüſch durch Jertrümmerung gemalt- 
fam geöffnet, feines Inhalts beraubt, die Bücher und 
Papiere ins Gebüſch, den Schrank felbft aber in die 
Weichſel geworfen, worauf ſie mit dem Gelde entflohen. 

Pr. Stargard, 15. Oktober. Geſtern Nachmittag 
erſchoß ſich in der hieſigen Huſarenkaſerne der Gefreite 
Burgſchweiger von der 3. Escadron. Derſelbe ſollte 
eine längere Arreſtſtrafe antreten. 

B. Dt. Krone, 18. Oktober. Nachdem ſchon 
geſtern Abend als Einleitung zur Zeier der 
Enthüllung des Zweikaiſer-denkmals die General- 
probe zur Zeſworſteltung vor ausverkauftem 
ge ftattgefunden hatte, wurde heute Morgen 

Uhr vom RNathhausthurm der Choral „Lobe 


Das Wetter am heutigen 
um 9 Uhr traf von Danzig 
Herr Oberpräfident v. Goßler, ſowie der Herr 
Landesdirector, ferner die Herren General 
v. Wißmann, der Brigade-General v. Ziegner, 
ſowie andere hohe Militär- und Civilperſonen 
ein. In dem JFeſtzuge, welcher ſich gegen 1 Uhr 
nach dem denkmal begab, befanden ſich die 
ſämmtlichen Kriegervereine des Kreiſes Dt. Krone, 
ſowie die ſämmtlichen Bereine und Schulen der 
Stadt Di. Krone. Um 1½ Uhr begann die 
Enthüllungsfeier, eingeleitet durch den Männerchor 
der Liedertafel „Deutſchland, deutſchland über 
Alles”. Die darauf folgende Jeſtrede des Herrn 
General v. Wißmann gipfelte in der Herdot- 
hebung der geſchichtlichen Ereigniſſe von 1870/71 und 
der Thaten der beiden Keldenkaiſer; die Rede ſchloß 
mit einem Hoch auf den jetzigen Kalſer. Darauf fiel 
die Hülle. Während der Enthüllung läuteten die 
Glocken beider Kirchen. Von den Vereinen, 
Schulen, Behörden und Privatperſonen wurden 
am Fuße des Denkmals Kränze, welche mit ent- 
ſprechenden Inſchriften verſehen waren, nieder- 
gelegt. Herr Bürgermeiſter Müller übernahm 
das denkmal im Namen der Stadt mit den üb- 
lichen Dankesworten und theilte mit, daß der 


den Herrn“ geblajen. 
Tage war ſehr kalt. 


Herr Oberpräſident ließ ſich die Vorſitzenden 
der vor dem Venkmal aufgeſtellten Vereine vor- 
ſtellen. Nachdem er ſich bald darauf zum Land- 
rathsamt begeben, defilirte der Feftzug auf dem 
Rückmarſch vor ihm vorüber. An dem Nach. 
mittags um 3 uhr im Gottbrecht'ſchen Saale 
flattgefundenen Zeftefien betheiligten ſich ca. 85 
Perſonen. Zu der heute Abend ſtattfindenden Feft- 
vorſtellung ſind bereits alle Plätze ausverkauft. 

Königsberg, 18. Oktober. Mit dem 1. November 
wird hier die Uebernahme des Nachtwachweſens auf 
den Staat voll zur Durchführung gelangen. Der Etat 
hat hierfür 1 Polizeicommiſſarienſtelle, 7 Nachtwacht⸗ 
meiſterſtellen und 103 Nachtwachtſchutzmannsſtellen 
ausgeworfen. Die executive Polizei hieſiger Stadt 
wird ſomit vom 1. November ab aus 2 Polizei- 
Infpectoren, 15 Polizeicommiſſarien, 7 Nachtwacht⸗ 
meiſtern, 122 Tages- und 103 Nachtſchutzleuten⸗ ſowie 
3 Forſtpolizeiſergeanten beſtehen. D. 3. 

In der Nacht zu Montag hat der 73 Jahre alte Alt- 
ſitzer Paskowski in Gandfluf, Kirchſpiel Heinrichs ⸗ 
walde, in den Flammen ſeinen Tod gefunden. Der 
alte Mann ſchlief mit einem kaubſtummen Sohne des 
Eigenkäthners Agnowski auf dem Keuboden. Gegen 
12 Uhr brach plößlih in dem mit dem Wohnhaus 
unter einem Dache befindlichen Stalle Feuer aus, welches, 
da alles feſt ſchlief, erſt bemerkt wurde, als das ganze 
Gebäude in hellen Flammen ſtand. Die in demſelben 
wohnhaften Agnowshki'ſchen Eheleute konnten mit Mühe 
ihr£eben retten. Den erwähnten Altſitzer P. aber vermißte 
man, und da das ganze Gebäude ein Flammenmeer 
war, ſo blieb jede Möglichkeit ausgeſchloſſen, dem 
alten Manne Hilfe zu bringen. Als das Gebäude 
niedergebrannt war, fand man in der Aſche die Ueber⸗ 
reſte ſeines Leichnams. Das Feuer iſt zweifellos durch 
böswillige Brandſtiftung entſtanden. (K. Allg. Ztg.) 

V Bromberg, 18. Oktbr. Heute fand hier eine 
Berfammlung von Mitgliedern des Verbandes 
des befeſtigten Grundbeſitzes des Regierungs- 
bezirkes Bromberg zur Wahl eines Mitgliedes 
für das Herrenhaus ſtatt und zwar an Stelle 
des verſtorbenen Grafen v. Bninski auf Samoſtrzel. 
Gewählt wurde der Rittergutsbeſitzer und Land- 
rath Leo v. Schwichow auf Margoninsdorf, Kr. 
Kolmar i. P. Die polniſchen Ritter gutsbeſitzer ꝛc. 
blieben in der Minorität. 


4 Vermiſchtes. 
„ ſueber das Attentat auf das Blücher'ſche Ehe⸗ 
paar] berichtet die „Neue Stettiner Zeitung“ noch 
manche Einzelheiten, die in weſentlichen Punkten von 
den bisherigen Meldungen abweichen. Das Blatt ſchreibt: 
Der gräfliche Jäger Thiel, 30 Jahre alt, unverheirathet 
und von ſtarkem Körperbau, war wegen ſeines un⸗ 
moraliſchen Lebenswandels zu wiederholten Malen von 
feiner Kerrſchaft ernſtlich verwarnt worden. Nach einem 
heftigen Wortwechſel, wahrſcheinlich aus gleichem An- 
laß, drang der Jäger — er ſoll polniſcher Abkunft und 
vor Jahren aus Rußland ausgewieſen ſein — am 
Montag Morgen gegen 8½ Uhr in das Zimmer 
feines Herrn und ſchoß aus unmittelbarer Nähe 
eine volle Schrotladung auf denſelben. Als ſich 
der Graf blutüberſtrömt auf den Mordbuben 
warf, um ihn unſchädlich zu machen, entſpann ſich 
zwiſchen Beiden ein heftiges Ringen, wobei der Jäger 
feinem Herrn ein Jagdmeſſer in den Unterleib ſtieß 
und darauf dem tödtlich Getroffenen noch durch einen 
zweiten Schuß den Schädel ſpaltete. Die herbeieilende 
Gräfin erhielt ebenfalls zwei Schüſſe, jedoch allem An- 
ſchein nach nicht tödtlich wirkend. Nach dieſer ſchreck⸗ 
lichen Mordthat entwich der Unmenſch auf ſein Wohn⸗ 
zimmer und ſchoß ſich durch den Mund in den Kopf, 
der Tod trat ſofort ein. Was den dienſt des Mörders 
anbetrifft, jo hat ſich der Graf vor einiger Zeit ge- 
legentlich einer Faſanenjagd recht vortheilhaft über ihn 
geäußert. Die Beerdigung des verſtorbenen Grafen 
findet am Donnerstag Nachmittag ſtatt. 


Cholera. 

London, 19. Oktbr. (Telegramm.) Dem „Standard.“ 
wird aus Athen gemeldet, daß die Quarantäne für 
Provenienzen aus dem Schwarzen Meere auf 10 Tage 
ausgedehnt iſt. i 

Daſſelbe Blatt meldet aus Konſtantinopel, die 
Cholera-Epidemie ſei im Zunehmen begriffen; in allen 
Stadtvierteln herrſche die Cholera. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 19. Oktbr. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der 189. preußiſchen Klaſſen- 
Lotterie fielen Vormittags: 

1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 181 879. 

2 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 36223 109 596. 

2 Gewinne von 10 000 Mk. auf Nr. 78 922 84 551. 

5 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 13 221 105 935 
152 793 170 991 223 030. 

44 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 646 849 
1402 3312 3478 13 511 15 006 17 208 18 135 
32 994 37 321 39 012 45 360 53 712 70 407 79 296 
84013 84870 85 592 88 727 95 345 100 172 
101 667 107 109 108 012 110 501 126 236 134 528 
143 695 146 774 151 275 157 938 158 053 172 884 
178 641 179 366 183 997 192 439 197 033 201 436 
205 002 212 185 214 642 219 379. 

32 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 1403 7113 
10 409 10 689 37295 44428 51 231 54 655 55 190 
59 178 61151 65 758 75 753 89 521 92 991 
102 162 116 422 121 709 123 826 126 154 136 177 
140 304 140 401 149 500 150 159 154 263 156 951 
174 710 185341 186 912 189 597 208 348. 


Danziger Börſe. 
Amtlichte Notirungen am 19, Oktober. 


Tonne von 1000 Kilogr. = 
feinglaſig u. weiß 745—799 Gr.! 30—138. M Br. 
bo&bunt 745—799 Gr. 130—138. H Br. 


hellbunt 145—7996r.129—136.M Br. 13801 
bunt 145—1886r.127— 134m Sr | 19 
roib 113—7956r.100— 138 Br. Per 


ordinär 716786 6r. 118132. M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 120 N 
zum freien Derkehr 756 Gr. 132 N. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Okt.-Novbr. 


Platz vor demjelben jetzt „Kaiſerplatz“ heiße. Der 


bez., 


Wetzen loco inländ. gefragter, tranſit unverändert, per 


a zum 
freien Verkehr 136 Al Br., 135 M Gd., tranſit 122 
M bez., per Rovbr,-Dezember zum freien Verkehr 


136 M Br., 135 „U Gd, tranſtt 122 Al, bez, per 
Deibr.-Januar 138 n ber, per April-Mai zum 
Fe Berkehr 147½ Al, hen, tranſit 1261, N Br., 
126 M Gd., per Mai-Juni zum freien Verkehr 
149 A bez., iranfit 128 ul Br., 127½ M Gd. 
Roggen loco inländiſcher feſt, tranſit matter, per Tonne 
von 1000 Kilogr. * 
0 15 714 Gr. inländiſcher 115 M, tranſit 
90 M. 

Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 115 M. 
untervolniich 81 M, tranfit 90 M. 

Auf Lieferung per Oktober unterpolniſch 92 M Br., 
91½, M Gd., per Oktbr.-November inländ. 115ʃ½ 
AN bez., unterpoln. 91 M Br., 90½ M Gd., per 
November-Dezember inländiſch 115¼ MN bez., unier- 
polniſch 90½ M Br., 90 MM Gd, per Kpril-Mai 
inländiſch 123½ M Br., 123 M Gd., unterpoln. 93 
AM Br., 9242 AM Gd., per Mai-Juni inländ. 125!r2 
M Br., 125 M Gd., unterpoln. 93½ M Br., 93 


A Gd. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 671 Gr. 
130 u bez., ruſſiſche 665 Gr. 82 M bez., Futter- 


0 bez. . 
sr 757 58 Kilogr. Gum See Export) Weizen 3,65— 
A ez. 

Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 52 
d., Oktbr. 51/1 U Gd., nicht coniingent. 32 M Gd. 
Oktbr. 31¾ M Gd., Novbr.-Mai 30½ M Gd. 

Rohzucker ſchwach, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 13—13,10 M bez. per 50 Kilogr. 
incl. Sack 

Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 19. Oktober. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Weiter: Schön. = 
Temperatur + 6 Gr. R. Wind: N 


enn r 758 Gr. 
treng roth 769 Gr. 
742 Gr. 100 Al per Tonne. 

Termme: Oktober-Novbr. zum freien Verkehr 136 JUL 
Br., 135 M Gd., tranfit 122 M bez., Novbr.-Peibr. zum 
freien Derkehr 136 M Br., 135 M Gd. kranſit 122 
bez., April-Mai zum freien Verkehr 14712 M bez., 
tranfit 126½ M Br., 126 M Gd., Mai-Juni zum freien 
Berkehr 149 M bez., traniit 128 M Br., 127½ M Gd. 
„ zum freien Verkehr 132 M, kranſtt 


Roggen. Inländiſcher etwas gefragter, tranfit matter. 
Bezahlt iſt inländ 744, 447 und 753 Gr. 115 „M, poln. 
zum Zranfit 738 Gr. 90/2 M, 720 und 726 Gr. 90 AM, 
ruſſiſcher um Zranfit 724 Gr. 90 M. Alles per 714 
Gr. per Tonne. Termine Oktober unterpolniſch 92 
M Br., 91 M Gd., Oktbr.-Rovbr. inländ. 115½ Al 
unterpolniih 91 M Br., 90, M d., Novbr.- 
Deibr. inländ. 115 ¼ U bez., unterpolniſch 90%½ M Br., 
90 M Gd., April-Mai inländ. 123½ M Br., 123 . 
Gd., unterpolniſch 93 m Br., 92½ A Gd., Mai- 
Juni inländiſch 125 M Br., 12 Gd., unter- 
polniſch 98½ U Br., 93 M Gd. Regulirungspreis in- 
kändiſch 115 Kl, unterpolniſch 91 M. = 
Gerſte iſt gehandelt inländ. große 671 Gr. 130 ML, 
ruſſ. zum Tranſit 665 Gr. 82 M, Futter- 70 t per 


Tonne. 

Erbfen ruſſ. zum Tranſit Bictoria- abfallende 112 M 
per Tonne bez. — Weizenkleie zum See. Export grobe 
3,90, 3,92½, 4, 4,05 Al, mittel 3,80, 3,90 MU, fein 
3,65. 3,70 Ju per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus 
contingentirter ſoco 52 JUL Gd. Oktober 51 t Gd. 
nicht continaentirter, loco 32 n Gd. Ohtbr. 313/ M 
Ed., November-Mai 30½ M Gd. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Oktober. 


Ers. v. 18. 1 Ers. v. 18. 
Reizen, gelb 5% do. Rente 82,50 82,70 
Nov.-Okt. 143,59 142,00 4% rm. Gold- 
Mai. 15,00 153,001 Rente „ 89,80 80,80 
Roggen 5% Anat. Ob 87.70 87,70 
Nov.-Okt. 126,50 125,20] Ung.4% Grd | 93,30] 93,20 
Mai.. . . | 133,20; 132,70] 2. Orient.⸗A. 65,50 — 
Hafer 4% ruſſ. A. 80 — 98,20 
Nov.-Okt. 158,20 158,50] Combarden | 41,6901, 
Mai.. 146,20 145,20] Cred.⸗Actien 198,78 198,75 
Betroleum Disc.-Com. . 172,00 172,20 
per 200 0 „ | Deutide Bk. 159,90 151,1 
loco. 18,00 18,00 Saurahütte. 108,50 102,25 
Rüböi Deitr, Noten 160,75 160,95 
Nov. Okt. 47,60 47,79] Ruff. Noten 211,89 211,55 
April-Mai 48,40 18,60 Warſch. kurz 211.65 211,20 
Spiritus London kurz 20,32 20,315 
Oktober | 31.40) 31,50) London langs 20,23 20,22 
Mai.... 60 37,690] Ruffiihe 5% . 
4% Reichs-A. 106.80 106,90 SW.- B. g. Kl. — 
3/ 4 do. 99.80 99,80 Danz. Priv. - 


2 Shlık 85.30 85,40] Bank — — 
4% Conſols 106.40 198,40 D. Oelmühle 82,20 82,20 
3127 do. 99,90 99,80] do. Prior. | 96,50] 96,56 
3% do. 85,30 85,40] Mlav. S.-B. 108,00 108,00 
% pm. Pfd. 97,20 97,50 do. S. A. 69,40 69,50 
3½% weſtpr. . Oſtpr. Südb. 

Pfandbr. 96,00] 85,80] Stamm.-⸗A. 70,50 70,50 
do. neue . 95,90 25.80] Dan. ©.-A.| — — 
3% ital. g. Br.] 51,401 51,501 5% Trk.-Anl.] 92,25 92,60 


0 
Zondsbörie: befeſtigt. Privatdiscont 4/8. 
Meteorologiſche Depeſche vom 19. Oktober. l 


Stationen. t Wind Wetter. im | 
Bellmullet 170 SCD Z bedeckt 11 
Aberdeen 167 S 2 wolkig 11 
Chriſtianſund 169 SSW 4 Regen 8 
Kopenhagen 769 NW 2 |Dunft 5 
Stockholm 766 ¹ d 2 bedecht 2 
Haparanda 761 SW 4 bedechkt 2 
Beters burg 764 On I bedeckt —1 
Moskau 758 NNO 2 Schnee —2 
EorkQueenstomn| 772 — 2; bedeckt 11 
Cherbourg 1172 SW 2 halb bed. 11 
Helder 11 S 1 wolkig 8 
Sylt 768 WSW I wolkig 10 
Hamburg 271 18 2 bedeckt 9 
Swinemünde 168 MRW 2 wolkig 4 
Neufahrwaſſer 766 INNM 4 bedeckt 6 1) 
Memel 164 Nn I heiter 2 
Baris im 2 2 wolkenlos 5 
Münſter 761 N 11 heiter 2 | 
Karlsruhe 771 38 2 wolkenlosß 4 2) 
Wiesbaden 271 2 I wolkenlos 4 3) 
München 176 d halb bed, 4 
Chemnitz 772 ſtil — wolkig [N 
Berlin 771 N. 2 bedeckt 4 q) 
Wien 779 5 2 wolkenlos 4 
Breslau 769 Im 3 bedeckt 3 
Ile d' Air 768 ! OND Z bedeckt 12 
Nina 761 RO 1 Regen 15 
Trieſt 763 ORD 6 wolkig 11 


1) Nachts ſtürmiſch, Regen. 2) Geſtern Regen. 3) Nachts 

Thau. 4) Abends Regen. 8 LER 
x Uebe rſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet liegt über dem weſtlichen Mittel 
europa, einen Ausläufer nordoſtwärts nach Finnland 
entſendend während Depreſſtonen im Nordweſten und 
Südoſten Europas lagern. Ueber Deutſchland iſt der 
Luftdruck hoch und gleichmäßig vertheilt und dement- 
ſprechend iſt die Luftbewegung ſchwach hei trockenem 
und theilweiſe heiterem Wetter. Die Abkühlung, welche 
fi geitern über Norddeutſchland zeigte, hat ſich auch 

ber Süddeutſchland, Oeſterreich-Ungarn und Weſtruß⸗ 
land ausgebreitet. Stellenweiſe wurde in Deutichland 
Reif beobachtet. In Süd- und Oſtdeutſchland iſt geſtern 
Regen gefallen. Im nordweſtlichen Rußland und Nord- 
ſchweden herrſcht Froſtwetter. Die gegenwärtige Wetter- 
lage läßt ruhiges, theils heiteres, theils nebliges Wetter 
. an erponirten Orten dürften Nachtfröſte ein. 

reten. ö 


Meteorologiſche Beobachtungen 


. 


Barom.- 


8 S Therm. ö 

885 Sun Geldes am und Wetter. 
Lese 786,0 5,0 Y., mäßig; wolkig. 

h 768.1 | a et. 


Verantwortlich für den pollfiſchen Theil, Feuilleton und Dermlſchtes 
De. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Mariae 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für de 
Injeratentheil: Otto Kafemann, ſämmiiich in Danis. 


— 


2 a a a 


Er 


Ortsverein 


Wrath Berl iin apollo Baal. ver mager g. f. wn 


Fre den 20. Oktbr., Abends Zuck erf ab rin p ra uſt. Gennabend, den 21. Oktober, Abends Up uhr pünktlich Für, mein Galanterie-, Leder- arbeiter (9. D 


und Gpielwaaren - Geſchäft ſuche 
5 Abonnements-Concert ich einen füchtigen Berfammlung 
Sonnabend, den 21. Oktober, Die Actionäre der Zuckerfabrik Prauſt werden hierdurd auf t. . 
Vormittags 9 Uhr. den 9. N Noveſtber 255 er 125 2 Uhr, in das Gaſthaus des Symphonie Abend. jungen Mann 
Herrn Rueks eingeladen Or rcheſter: Die durch eine Anzahl vorzügl, Künſtler u. Dilettanten 
An den Wochentagen; Abends] A, zu einer ee General-Verſammlung behufs Be-: auf 50 Mitwirkende verſtärkte Theater ⸗Kapelle. 


Ma Auge es ee Eröffnung 955 
4½ Uhr, Morgens 7 Uhr. (3126 ſchlußfaſſung über Soliſt: ar Heinrich Davidſohn⸗Danzig (Violine). 2 Bibliothek. Aufnahme neuer 


Neue Synagoge. 


Gottes dienſt. 


Wilhelm Maus 1. Aenderungen der SS 19 und 51 des Statuts, betreffend die irigent: Georg Schumann. 
Clara Mauss, geb. Gohrband Amortifakion der auf den b lautenden Actien Litt. B. — — Für mein Galanierie-, Ceder- le Arankenbaffe: 
Tech 108 2. Kernel des Stat ts, betreffend di e Geſellſchafts 1. Akabde die 63 . Duve 1 . rahm e e e ee derſice Herman e 
e atuts, betreffend bi - 8 mi eit-Ouperhure 5 8. 
_Danıig, Oblober 8e. Oktober 189 Zeitungen, 2. Concert für Dioline mit Orcheſterbegi. Beethoven. einen Lehrling, u Der Ausiäuh 
3. die ung der Eintragung einer Fa Hnpotheh Symphonie C-dur, op,. 61... ... R. Schumann. Max Cohn, . 


im Grundbuche des Grundſtücks der Geſellſchaft, 9. Ouverture zu „Taunnaufer“ „VV Wagner. 

Statt elne Meldung. 4, die Bewilligung der Verpfändung des Srundftücs der Ge⸗ 
Infol = ſellſchaft für ein zur Tilgung der eingetragenen Grundſchuld Abonnementskarten zu 16 und 12 M, A u und 14 M. 

f 15 Einzelkarten 3,50 und 2,50 M, Stehplätze 1 


Thorn. 


Gambrinus⸗Halle. 


Beute Abend: 


aufzunehmendes Darlehn; 
B. zu beſonderen Berfammlungen der Inhaber der auf den Namen 
1 Actien Litt. A. und darau 


Lehrling 
zum ſofortigen Antritt ver- ; 
Muſiklehrerinnen und Lehr rn ſteht eine Preisermäßigu r net (2873 5 "BON 
e ng au ER 
Verfügung. Die Liſte liegt in genannter Muſikalienhandlung Due Marcus Henius, 1 und 
927 Mm 1 be 1 Litt. B, welche ſich an den General re ee ae Dampf- Sp . eiaueur- IN if fi 
ie Inhaber der Actien Li welche an den General- 7 12 
e e Verſammlungen betheiligen wollen, haben ſich dazu durch die vor f im Apollo Saale i 5 : Ir N N 7 
8. den Verſammlungen bei der unterzeichneten Direction bewirkte 8 Ee Infpecioren, Gärter, . 
. pe ihrer Actien zu lesitimiren und Einlaßkarten in E cher ind Sausbien 5 ner⸗ Blut- u. Leberwurſt 7 
825 15 125 1 5 10 85 1805 (3166 5 at Heil, Geiſtg. 99. eigenes Fabrikat, 
rauſt, den 19. October g ür ein hieſtges Golonial-IN in u. außer dem Haufe. 


s 12 Uhr e 
ſchlief Bun beten Leiden Une 


lieber Goh Die Direction der Zuckerfabrik Aral, ee ee en 
"Arthur 5 sen ee, zum ſofortigen An- Jeden Freitag 


im Alter von 22 Jahren, welches]? 
allen Bekannten tiefbetrübt an- 


zeigen 8 
J. Caspary und Frau 
3137) in Berent. 


en von d tritt geſu 
Coloratur⸗Altiſtin nl, Teresa Tosti-Panzer E g inöerftijce Blut» u. Leberwurf 


wie früher. Dieſes meiner werthen 
Klavier-Virtuoſ ſen Herrn Rudolf Panzer. 


dlAundichaft 3. gefälligen Aenntnif, 
A. Thimm Wwe. 
Der Concertflügel von Jul. Blüthner iſt aus dem Magazin 
des Herrn Lipczinski. e 5 


Almodengaſſe Nr. 1 part. 
Billets, numeriri a 4 u. 3 M, Stehplätze a 1,50 M bei a Mendel. 


Heute; 
ö Inhaber Emil Stich. Ami f 8 
Danzig, Ane 205 Sers Markt. Sie ſof. 1 Reiden 1 Comtr,, wönigsberger | Sinerflef. 
5 none Gl. findet Freitag, Mittags 12 Uhr, im en 180.1 e ee W. 119 
n für Anonnenten fre [lift fue einen paaren e 1 ft 9 


jungen Mann 


Geſtern Abend Hard nad ; 
langem ſchweren Leiden, 
im 73. Lebensjahre, mein 
lieber Mann, unſer lieber 


Echt Ruſſiſche Boots und 
Gummiſchuhe 


trafen in großen Poſten wieder ein. 
Verkauf zu Fabrikpreisen. 
Garantie für Haltbarkeit. 
N jeder Art empfehlen in eee 


een 


Moritz Mühle. 
Elbing, 17. Oktbr. 1893. 


Ausmähl = der kürzlich ſeine Lehrzeit be- 
Die trauernden Kinter⸗ 85 
eee bertell & Hundius, E 2 5 T 1 ere 
aer e finbet IB ugs CE D Kl. id t ffe 3145) Dirfhau. 
2 Uhr, vom Zrauerhaufe B% eli in im Ten r Spielar amen- el T 8 0 2 5 5 d . 
us fait. . Giienconftruction 9 5 ſthlvoller Ausftattung, u. hieſiges 155 
b — Festo e aufs billigſte 8146 vom allerbilligsten bis hochelegantesten Genre in Detail- Geſchät wird eine 
Megan nie bg, — —ͤ— Dismien e 1b, Jopengafie 88 den neuesten und schönsten Farben = junge Dame als ſpeiſenkarte 
Behufs Derklarung der Geeun- | ik. 9 h len N empfehlen Corre = denken a 
Eraser AMEE. Regul⸗Ful⸗Veſen für die Herbst-, Winter- ber ee e. beute Biere u. Weine. 


Maasluis nach Danzig in 1 


ber zu engagiren 
hat, haben wir einen Termin au sagiren gejuct, Hohadıtunasvoll 


und Gesellschafts-Saison I paiemersängen m Se | "OR eee 


in hocheleganten Scene 10 ie billigen Breifen WE 


den 20. Oktober cr., Frefag. Den 
manera endeten bangen. Heinrich Aris, zu allerbilligsten Preisen. E bier Fr Kar De t 
mark 1 43, nt : (3172 Nr. 27 Milchkannengaſſe Nr. 27. = Speciali ta t! itu rei = oncer 
Danzig, den 19. Oktober 1893. Empfehle mich ben vom Wolfſchen Quartett. 
e At et . Hieſigen fein serien hear] N in den Graue 6rhjen mit 859 N f. 


vol n. Zraſn. 
Emil Schreiber, 
Junkergaſſe 3. 


en 


Sonnabend, 21. Oktober er. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Gee- 
0 welche der 1 


glitt Swatohl E Schwarze deirlenstoife. 


„Nager e e Gelegenheitskduf! 


wogen 5 ee 1. 
Nein seidene Satin erveillenr noir Ges f mda e eser großer 


größeres i 51/2 ctm. breit, 11 p. ſof., e. 1. J. Stuben- 


rische he Rieler Gprotten Blunen-Beichäf u à Meter 2,00 Mk — * we H errenab end. 


Middelgbre nach Ds erütken 
hat, haben wir einen Termin auf 


den 20. Oktober cr., 
Vormittags 9% Uhr, 

in unſerm Geſchäftslokale, Cangen⸗ 

markt 43, anberaumt. (3171 


Danzig, den 19. Oktober 1893. 
Königliches Amtsgericht K. 25273 3 125 empfiehlt 15 80d e e i hi 4 3 U, Ei: 

Malunterricht Brobölntengaſſe Ar de. e Lou ler are 

ertheilt (3077 edingungenzuverk . 5 m. 
Be er e Waldschnepfen tei fand ben fee = - 76 . 76. Suche von fofort einen 
2 mpfing en. erten E 75 R 
Lesons de trancais, cereles de Aloys rechner 5 1055 in der ee, 2 tücht. Buchbinder. 

conversation. Madame Buss- Brodbänhengaffe 12. a g n. Wochenlohn al. briefl. anzug. K. 


A. Moslehner, Ortelsburg Oſlp. 


u Pe Holzgasse 8 b, vis-ü-vis 
80 Für f. ſtädt, Haushalt in kleiner 


ole Victoria. eute Abend, und morgen : 
Cs de conversatien Wei giebt es gute Cine alle aber Dad r erhal 


A 5 St 30 
Siege Fee ede v pile ie Hrof hhe L. Murzyns ki, . ee 
miele. S 0 "Hundegasse 7. Lahmann, Tobiasgaſſe. _ Zobiasgaffe, 25. _ lift zu verkaufen; 5 1 ig, 2 Gr. Wollweb ſſ 2. 80 ee nn Seil Bei, 16 Sin onie-boneel 
anzig, 2 Gr. ollwebergaſſe = Eier alleinſt. ält., anſt. Inipect. | 


Visible de 1—3 h ren erhältlich Heil, Geiſt⸗ 
2 f m- ö r im Werder d 
Heute Abend: Einziges Specialgeſchäft erſten Ranges n als e Ser ©. „zul, a ar 
k shofer 5 8 5 
l Pferde gabe e il pe ene nur für ſämmtliche Ei! tüchtiger 1 


J f 8 In Ein Neitfatien, | arbegenn 
Alien. N I De ee 1. Damm 13, Cigarren-Caden. 5 Knaben- Mädchen- und 


Meine S 


hilfe ſucht 


bei 3152 2 Ein alter noch gut erhaltener 
Conditoreien u. Reſtau lelchter 5 
J. 8 Uts E. rants erhältlich, 2 
3. M. Kutschk esel Candauer Jünglings Garderoben. e e 


5 u kaufen i Ich beehre mich dem geehrten Publikum und meinen N Anfang 71/2 Uhr, 
Adreſſen en 92 21114 in derwerthen Kunden ergebenit anzuzeigen, daß nunmehr mein e Dame die Wirthſchaft] Entree 50 3. Logen 75 2. 


„G. Engel 
Deitiltatton 
Exp. dieſer Zeitung erbeten, 5 Lager für die bevorſtehende Saiſon und zwar in den Adr. u. 3100 i d. Exp. d. Ztg. erb. gene 1155 Wahn Borver- 


rfürſten“, 


Fette Gänſe und 


„Zum Au 
Ar. TI Hopfengaſſe Nr. TI. billigsten bis zu den aller feinſten Genres und in allen nerbillets zu 
1 en Bapag ei, ' a bereits vollſtändig und aufs reichhaltigſte Wohnun g ei be 0 munen pn a. en 
1 großer, jung., geſund. Blauſtirn- ſor 7 i em verkauf vom ferti * 
5 8 gen Lager übernehme f g 5 3,50 all verhäufli 
2 t ! t Amajonen-Bapagei cht ich ieh! aus alle ‚Antertigungen von Anaben,, nad Jüng- Eine fein möblirte Song afin 
| e ,, , . 
gemäj Pu en, W. Unger, für 30 U franco iu verkaufen. Scheit. tabellofe Ausführung und nur reelle Waare u u. Zubehör mit ſeparat.] Sonntag, den 22. Oktober: 


Bürften- u. Pinſel-Fabrih, Peterle Hamburg, i denſeiben ſoliden aber ſtreng feſten Preifen wie für fertige 


ann ca ih Großes Concert. 


Entree wird zu miethen 


55 Mit Hochachtung 5 
L. Murzynski, Gr. Wollwebergaſſe 2. 


Auf meine großen Vorräthe in den allerneueften 0 . 
i ür di eſucht. 
eh, Prof, Dr, Pram N. F ee 
ganz und zerlegt, Hlasſcheiben⸗Neinigungs⸗ 1 1542 Einkäufe zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 8 6167 Zunge, Dame, elanglehrein ae ee 


Wi. Wenn, Zenit, Brill. Spec.⸗Vorſtellg. 


Geil. Neues Künſtl.-Enſ. 


in der 7255 dieſer Zeitung erb. 

Eine Wohnung von 4 Zimmern Gronau und Seefeld, 
nebit Zubehör iſt Kundegaſſe die hier fo beliebt. Duettiſten; 

Ener bei Rn 13 N 0 . r e EIMRNSEEN 

Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter, dekorirte ed ener eee e eee 

Tafel- Services, Alfenidbeſtecke, ſämmiliche Glas- und Dias Langenmarkt 9,10 t Aufallgemein. Wunſch. 


Porzellangeſchirre, ſowie Beleuchtungsgegenſtände noch für einige Abende frei. — 2 Prolongirt 5 


Inübertroffen n Meldungen daſelbſt b aus- 
Te een 36000 fl E Ne r 0 an, 8110s bd De herd bisher en F. A fle innen 
5 1 1 3 Keil 5 ; 8 as von Herrn Piepkorn bisher einhaus 
Willdorffs Elettra⸗ arnold, ger srtilel, iu begeh, 15 m: 382 an : Ei eine ber Ae Di i Gewöhnliche Preiſe. | 
FFT Berf.-Berz.u. Weit. . Blakate, 


Mflöſchneyen, in) Ralier-Appart 
Preis per Stück M 1,25. 


Droſſeln Wiederverkäufer erhalten hohen 


empfiehlt (3143 Rabatt, 


A. Fast. 


Weintrauben, 


pro Pfd. 40 Pf., 
empfiehlt (3115 


Sichere Kapitalsanlage. E ms En Erd TE 

000 Mark Kaufgelder⸗ Zu Feſtlich keiten 
reſt 1 privilegirte ft a 
po ih ene) e e. 
8 e Gefl. Offerten u. 
5 in der Exped. dieſer 
un 8 


. Mansk Scpweih-Sufen, Js ese ü 
_Holimarkt 21. REN OH Joeltbar. Adreſſen unter 315 in dere Johannes Husen, Danzig, 5 Heil. Geiſtgaſſe 121, Stadt⸗ Teater. 
Vor Holden Allein-Bertrieb nur durch 0900 men. 5 . Eifenmanren-gandlung, 2 f an 85755 Zimmer, Freitag: 95 P. A. Don Juan, 
1 ar lleiniger vertreter für Weſt 5 | ne Grohe Oper. 
Lifte Sahuenkiſe, Louis Willdorf, een ee e ee e e e e Do 


ſchäft: Ziegengaſſe 5. 
U. Geha r Piiilkanmens. 31. 


Tricotagen- u. ball. f 
Geihä @il2|; 
alleinſtehende Dame wünſcht 


Kulſche⸗Aöcke, T 
Kut Ia ue 5 


Werder u. 
Schweizer Räſe . n " ""&iz 


empfiehlt (3114 


H. Mansk 


Holzmarkt 27. 


in möbl. Jimm. tft an 1 od. 2] Tell. Schau fiel. 
Keidel's Patent-Mantel-DOefen, : Eider ren m. a. o. Dt 3. verm. Sonntags, Nachm. 4 Uhr: Bei 
lauch 1 Pentionäre röl. Aufnah.| kleinen Preiſen ons 
dieſelben eignen ſich beionders für große Wohnräume, Zopp. Seestr. 13, Gartenh. 1 Tr. Töchter. Drisinal-Dalh kötlich. 
Comtoirs, Bureaus, Schulen, Reſtaurants, Läden, größte IF ET! (MU .K. Abends 7½ Uhr: P. P. C. Martha. 
e len 39404 „Herrjänfllice Pohnung Romantiiche Oper. 
ewächs häuſer, ‚im, Die Oefen, welche in Die Seed en eie e r 
5 Größen angefertigt werden erzielen einen Heßzeffeck von A Reusarien, 1 Paſchühe, Mähen Die engen Wolff ng geile, 
7002500 Cübikmeter. — Man verlange Proſpect. — ere fofort zu vermlethen. 


! ück. Kuguſt 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 100“. in Sanden r 1. 


9 Eine hübſche, gebildete, 


3ur Er Jas der Geſundheit, e ur 2 eg ber . br n Don Verloren 


Stärkung iſt d pfefferſtadi 41/42, parterre. 
Doppel-Malzbier ranger W. Ruffak, ... 3255 aan? n. Schein, 
lehr iu empfehlen. ne ſehr nahrhafte Bier en vorräthig Kundegaſſe 89 — 3 5 2 


in Fla 90 F Arth if a 
Robert rüger, 3 11. yimmer mit 
iu vermietben. 


Gänſeabfälle, = Ranges zu verehelichen. 
& Discretion Ehrenſache. Nur 


Fluhm, Lebern |von echt blauem Marine-Tuch, ſtreng geelle nic ano- I 
empfiehlt sı08jempfiehlt ſehr preiswerth nyme Offerten unter Nr. 


Alexander Heilmann | J. Baumann, nee 


dieſer Zeitung erbeten. 
achfol Breitgaſſe 36 
Seiten stitute Rr. 9. 2. Haus von Damm-Exke. 


Sr S N — 


Landmwirthichaftliches 


Berlin, 18. Oktober. der Geſammtausſchuß der 
Deutſchen Landwirthſchafts - Geſellſchaft hielt heute 
Mittags im großen Saale des Clubs der Landwirthe 
hierſelbſt eine Sitzung. Nach dem in dieſer Sitzung 
erſtatteten Geſchäftsbericht des Directoriums für die 
Zeit vom 1. April bis 30. September 1893 beſteht der 
Geſammtausſchuß aus 172 Mitgliedern. Die Geſellſchaft 
zählt gegenwärtig 9337 Mitglieder. Der vorausſicht⸗ 
iche Abſchluß der Jahresrechnung, welcher am 31. März 
k. J. erfolgt, wird, ſoweit es ſich ſechs Monate vor dieſem 
Zeitpunktfeſtſtellen läßt, ein günſtiger werden. Gegenüber 
dem Voranſchlag des Haushalts werden die Einnahmen er- 
heblich größere und die Ausgaben kleinere werden, fo daß 
die Geſellſchaft über die Erſparniſſe des vorigen Jahres 
hinaus einen Ueberſchuß haben wird. Die Münchener 
Ausftellung hat nicht nur keinen Zuſchuß erfordert, 
ſondern fogar einen kleinen Ueberſchuß ergeben. Die 
wiſſenſchaftſichen Arbeiten der Düngerabtheilung wer⸗ 
den nur die Hälfte der hierfür ausgejehten Summe 
beanſpruchen. Die diesjährige Wanderausſtellung in 
München war nach ihrem Flächeninhalt und Beſuch, 
ſowie in ihren weſentlichſten Theilen auch der Be- 
ſchickung nach die größte aller bisherigen landwirth ⸗ 
schaftlichen Ausſtellungen. Der Beſuch war der größte, 
den bis jetzt die Ausftellungen der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts-Geſellſchaft überhaupt gehabt haben. Die gün- 
ftige Cage Münchens und die von der bairiſchen Re- 
gierung veranlafften Reiſeerleichterungen hatten auf das 
günſtigſte gewirkt. Es wurde der Beſchluß gefaßt, daß 
die Ausſtellung des Jahres 1896 in Stuttgart ſtatt⸗ 
finden ſolle. . 


Folgende Düngungsverſuche ſind im Zuſammenwirken 
mit den Kaliwerken im Betriebe geplant: 1) Tabak- 
düngungsverſuche, welche vom Miniſterium für Eljaß- 
Lothringen, 2) Rebdüngungsverſuche, welche ſeitens des 
Ausſchuſſes für Obft- und Weinbau geleitet werden, 
und 3) Kartoffeldüngungsverſuche, welche erſt im 
künftigen Jahre in Angriff genommen werden können. 
Die Verſuche ſelbſt werden von Regierungen und land- 
wirthſchaftlichen Dereinigungen unternommen, während 
die Koſten der Centralleitung von der deutiſchen Land- 
wirthſchafts-Geſellſchaft und den Kaliwerhken beſtritten 
werden. In den erſten 9 Monaten des Betriebsjahres 
wurden bezogen: 1695000 Doppel-Ctr. Kainit, 112 800 
Doppel-Ctr. Karnallit, 418000 Doppel- Cir. Thomasmehl, 
Superphosphat ic. und 32 000 Doppel-Ctr. Torfſtreu. 
An den Roggenanbauverſuchen beiheiligten ſich 29, 
an den Verſuchen mit Weizenmiſch-Saaten 11, an den 
Squareheab-Weizen-Derſuchen 36 Landwirthe. Kierzu 
treten noch 8 heſſiſche Verſuchsanſteller. Die Ackerbau⸗ 
Abtheilung veranlaßte im Monat Juli eine Umfrage 
über die Bewirthſchaſtung des Sandbodens in den 
letzten fünfzehn Jahren. die Arbeiten des Gonder- 
ausſchuſſes für Pflanzenſchutz und des Gründüngungs⸗ 
ausſchuſſes wurden fortgejeht. Ueber die Arbeiten des 
erſteren Ausſchuſſes wird im Jahrbuch ein Bericht er- 
ſcheinen, ebenſo ein ſolcher über das Auftreten des 
Getreideroſtes im Jahre 1892. — Bei der Ackerbau⸗ 
Abtheilung wurden 21 Anträge auf Unter- 
ſuchung der Güter auf Kalk- und Mergellager 
eingereicht. Bei der von der Landescultur-Abtheilung 


eingerichteten Auskunftsſtelle für Meliorationsweſen 


ſind ſeit dem 1. April d. J. fünf Anfragen eingegangen. 
Der Abſchluß ber Prüfung der Heubereitungs-Geräthe 
fteht bevor, während die Kartoffelſchälmaſchinen⸗ 
Prüfung auf den 21. November d. 3. feſtgeſtellt 
worden iſt. die Auskunftsgebung über Maſchinen 
wurde von den Mitgliedern ſehr benutzt. — Die Hoft⸗ 
und Weinbau-Abtheilung hat in der Durchführung 


von Düngungsverſuchen für Rebftoh und Obſibaum 


eine befriedigende Aufgabe erhalten. 


Die vom 
Sonderausſchuß für landwirthſchaftliche Geſellſchafts⸗ 


reifen veranlaßte erſte Reife nach England iſt in der 
Zeit vom 28. Mai bis 24 Juni d. J. ausgeführt 
worden. Für das künftige Jahr iſt eine derartige Reife 
nach Holland und Belgien in Ausſicht genommen. — 
Durch die Saatſtelle wurden in den erſten elf Monaten 
des Betriebsjahres erzielt 16 632 Doppel-CEtr. Saat⸗ 
getreide, Külſenfrüchte, Mais-Delfaaten und Kartoffeln, 
7160 Doppel-Ctr. Klee, Gräſer, Futterkräuter, Rüben 
u. ſ. w. Die Futterſtelle hatte in dem am 31. Mai 
abgelaufenen Geſchäftsjahre eine Ablieferung von 
93295 Doppel-Ctr. im Werthe von 1201 138,21 Mk. 
In den erſten vier Monaten des neuen Geſchäftsjahres 
war der Umſatz 103 934 Doppel-Ctr., darunter 15 000 
Doppel⸗Ctr. Heu und Stroh. Der Umſatz war um 
64.000 Doppel-Ctr. größer als in dem entſprechenden 
Zeitraum des Vorjahres: 
Futtermangel hervorgerufenen Bezüge. 


Vermiſchtes. 


* [Eiſenbahnunfall.] Wie aus Stettin gemeldet 
wird, ſind von einem geſtern früh von Berlin nach 
Stettin abgelaſſenen Güterzug in der Nähe des neuen 
Rangirbahnhofes in Pankow in Folge eines Damm- 
rutſches zwei Wagen entgleiſt, wodurch das Geleiſe 
geſperrt wurde. Der Perſonenverkehr wurde durch 
Umſteigen bewirkt. Menſchenleben ſind bei dem Unfall 
nicht zu beklagen. 

L., Die Waffen nieder“ ] Bon Bertha v. Suttners 
Roman „Die Waffen nieder!“ wird in der „Nowoje 
Wremja“ eine ruſſiſche Ueberſetzung angekündigt. 


Feuilleton. 


Alpines. 


ch Am 16. Oktober hielt die Section Danzig des 
deulſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins ihre erſte 
Winterſitzung ab. Der Vorſitzende Herr Dr. Hanff 
machte die Mittheilung, daß die Mitgliederzahl bis auf 
98 gewachſen ſei, legte verſchiedene Sectionsberichte⸗ 
alpine Zeitſchriſten ſowie das für die Bibliothek ange- 
ſchaffte Werk: „Deutſches Alpenbuch von Noe“ vor 
und ſprach dann über ſeine diesjährige Reiſe bis zum 
Beſuch von Jell am See. i 

Der Vortragende hatte zuerſt am 6. Juli ben 
Krottenkopf, 2097 Meter, auf dem bequemen Reit 


wege von Partenkirchen aus beſtiegen, hatte in der 


dortigen bewirthſchafteten Hütte ein Gewitter ab- 
gewartet und war dann in 2 Stunden 50 Minuten 
auf dem ſchwierigerem Wege über das Gatterl am 
Oberrißkopfe hinab zur Puſterthal-Alm und zur Eiſen⸗ 
bahnftation Eſchenlohe abgeſtiegen. Am folgenden 
Tage wurde, gleichfalls führerlos, die Beſteigung der 
Zugſpitze unternommen. Durch die Partnachklamm auf 
gutem Wege, den rauſchenden Bach mit feinen Fällen zur 
Seite, bald im dichten Walde mäßig anſteigend, wurden die 
„ſieben Sprünge“ erreicht, ein prächliges Plähchen, 
an weichem fieben mächtige Quellen dem Kalkgeſtein 
entſpringen, um ſich gleich darauf mit der Partnach zu 
vereinigen. Herrliches kühles Trinkwaſſer, der vau- 
ſchende Strom zur Seite, Waldumrahmung, klarer 
blauer Himmel und nach vorne die Schroffen des hinteren 
Rainthales, während links das Königshaus auf dem 
Schachen von ſtolzer Höhe herabwinkt, laden zur Raſt 
und Frühſtückspauſe ein. Weiter geht es dann an 
den „blauen Gumpen“, zweien durch Bergſtürze abge- 
dämmten Seen, deren höherer aber faſt ſchon wieder ver ⸗ 
ſchüttet iſt, an der nicht bewirthſchafteten Angerhütte der 
Section München vorbei und dann in ſteilem Aufſtiege 
durch Geröll, Jelſen und Latſchen zu der bewirthſchafteten 
Knorrhütte der Section München, 2045 Meter hoch. 
Die Hütte wurde 6 Uhr 30 Min. erreicht. Sie iſt vor 
zwei Jahren mit geräumigem Anbau verſehen, der 
twohleingerichtete Zimmer mit Betten enthält. Prächtiges 


gefundenen Sklaven wurden dem franzöſiſchen Conſul 


eine Folge der durch den 


ſeinen tief unten im Waldesgrün liegenden Seen und dem 


| Beilnge zu Nr. 20393 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 19. Oktober 1893. 


* [Die zwölfte Generalverſammlung des allge- 
meinen deutſchen Frauenvereins] findet vom 21. bis 
23. Oktober er. in Nürnberg, Hotel Strauß, ſtatt. 


Leipzig: Unſere Aufgaben; Frau Doctor Goldſchmidt⸗ 
Leipzig: Der Ausgangspunkt der Frauenbewegung in 
Deutſchland; Frau Profeſſor Weber⸗Tübingen: Auf 
welche Weiſe läßt ſich eine größere Betheiſigung ge- 
bildeter Frauen an dem Berufe der Krankenpflegerin 


und der Diakoniſſin ermöglichen? Frau Löper-Houffelle⸗ 


Iſpringen: Die Erziehung des weiblichen Geſchlechtes 
zur Gelbftändigkeit; Frau Dr. Helene v. Zorſter 
Nürnberg: die Frau, die Gehilfin des Mannes; Frau 
Bieber-Böhm-Berlin: Die Organiſation der Frauen- 
bewegung in Nordamerika; Fräulein Auguſte Förſter⸗ 
Kaſſel: Ueber amerikanifhe Schulen; Frau Marie 
Stritt⸗Dresden: Ueber den Satz: Die Frau gehört in 
das Haus; Fräulein Käthe Windſcheid: Ueber die Ein⸗ 
richtung von Gymnaſialcurſen; Frau Gnauck⸗Kühne⸗ 
Blankenburg a. 175 Die Frauenfrage und die Familie. 

AC. London, 17. Oktober. dem britiſchen Schiffe 
„Raleigh“ iſt es nach ſoeben eingetroffenen Nachrichten 
nach einer ſehr aufregenden Verfolgung gelungen, eine 
Sklavendhau in den Gewäſſern von Zanzibar zu er- 
greifen. Araber führten und bemannten dieſelbe und 
die franzöſiſche Flagge war aufgehißt. Die Araber 
widerſetzten ſich dem Verſuche ſeitens der britiſchen 
Mannſchaft, das Schiff zu unterſuchen. Jünf Sklaven 
— jmei junge Knaben uud drei Mädchen — wurden 
darin gefunden. Der Capitän der Dhau und ein Mann 
ſprangen über Bord, obgleich die See von Kaifiſchen 
wimmelte, und verſuchten ans Land zu ſchwimmen. 
Nichts] weiteres iſt von ihnen gehört worden. Die 


eingehändigt. Die engliſchen Schiffe haben ein wach⸗ 
fames Auge auf den Sklavenhandel und die Kanonen 
boote auf dem Nnafja-Gee thun alles, um den Kandel 
an ſeiner Quelle zu verhindern. 

AC. Aus Hongkong bringt der Dampfer „City of 
New Vork“ die Nachricht von einem furchtbaren Un- 
glück auf dem Gelben Fluſſe. 3 Fähren wurden von 
einer Jluth weggefegt und 100 Menſchen ertranken⸗ 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 18. Oktober. Setreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, bolſteiniſcher loco neuer 138—144. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 134—137, 
ruſſ, loco ruhig. (Zranfito —). Hafer feſt. Gerſte 
ruhig. — Nübst (unverzollt) ſtill, loco 48,00 Br. 
Spiritus ruhig, loco per Oktober-November 217% 
Br., per Nopember-Deibr. 21/6 Br., per Desember- 
Januar 213 Br., per April-Dlai 21 Br. — Kaffee 
feſt, Umſaß 2000 Sack. — Betrsleum loco ruhig, 
Standard white loco 4,60 Br., per Novbr.-Deiember 
4,65 Br. — Weiter: Bede 33: 
Hamburs, 18. Oktober. Kaſſee. (Gchlußbericht.) Good 
average Santos per Oktober Bill, per Dezember 
80/1, per März 78, per Mai —. Behauptet. SR 
Hamburg, 18. Oktober. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohzuker 1. Product Baſis 2 Rendement 
neue Uſance, f. g. B. Hamburg per Oktober 13,37!/2, 
per Dezember 13,20, per Mär! 13,45, per Mai 


Matt 
im, 18. Oktbr. Broductenmarkt. Meizen R 
25 8. 15.20 15 Di 05, ner Nat 16,15. Roggen 
„ Per 


17} 
er Nopbr. 15,10, Märı 
Mais ner Novbr. 11.00, per März 11,90, ver 


0, orimunder Uni 


ne 5 10 „ 
Mittelmeerbahn —, 
Ehmeiser Nordoſtbahn 105,50, ſchweizer Union 76,20, 


italien. Meridionaux —, I 
Merik Staliener 82,65, 3% Mexikaner — 


Analo-Auft. 
Union- 


„,. 


ordb. 2875,00, 

303,75, Cemberg-Czern. 258,00, Som- 
dard. 103,50, Nordweſtbahn 213,00, Bardubitzer 195,00, 
„50, Amſterdamer 


„35, Dariſer Wechſel a N 
Marknoten 62, 17½, Ruff. Banknoten 1.31%, Silbercoup. 
00, Bulgar. Anl. 
Ungar. Kronenrente 93,47%/2. 5 
Amſterdam, 18. Ohtbr. Getreidemarm. Weizen auf 
Termine niedriger, per Ne „ per März 
Räze, ver Zühr. 113, Pei Nr: 112, Magst Loco 20. 
träge, per r. 113, per Mär: Rüböl loco 15 
per November-Dezember 22, per Mai 24 


November 


Naffinirtes Type weiß loco 11½ bez. und Br., per Okt. 
11½ ber, 1138 Br., per Novbr.-Deibr. 11 Br., per 
Januar-März 11 / Br. Ruhig. 2 i 
Baris, 18. Okt. Getreidemaxkt. (Schlußbericht.) eisen 
träge, per Oktbr. 20,20, ver Novbr. 20,30, per Novbr.- 
Febr. 20,70, per Jan.-April 21,10. — Rosgen ruhig, 
RIEF EHE EEEETEEEEER 


Vorträge werden halten: Fräulein Augufte Schmidt- 


30, per Mai i 


on Stehr. , 
Selſenkirchen 139,10, 2 Port 127,30, Kibernia demie a 


14,10, öſterr. Kronenrente 96,10, 


Antwerpen, 18. Ohtor. Deiroleummar nt. Schlug bericht) 


ruff. kleine 74, 75, 76, mittel 120, 130 M bei. — Lein- 


April 14,80. — _ Mebl e 
en Oak. 42,20, neuer 1200, der Nodbr.- | faat per 1000 Nilogr. feine ruſf. 176, 190 M bez. 
Febr. 43,50, ver Jan.-Apri , — Rübat rubig, per | mitte ruff, 152, 154, 156, 157, 158, 161, 162, 164, 166, 
Okt. 53,50, per Rovbr. 53,50, per Rovbr.-Desbr. 53,50, | 168, 169, 170, 171 M bez. — Dotter per Kilogr. 
per Jan.-April 55,00, — Spi # kbr. | ruff. 139 M bes, — Meitenhleie per 1000 Silogr. 

6 , per Rov.-Desember 37,60, per | aeltern dünne bei. 70 M bei. — K* 0.600 


Liter ohne 
nicht contingentirt 33 , per Oktober nicht 
eontingentirt 32½ M Gd., per N i cht 
contingentirt 30 MM Gd., per Frühjahr 1894 nicht con- 
fingentirt 31½ M Od. — Die Rotirungen für ruſfiſches 
Seireide gelten traniite. Ä 5 
Stettin, 18. Oktober. Getreibemarkt. Weiten loco 
til, 136138, per Oktober 139,00, per Nopember- 
Dezember 140. — Rogsen loco unveränd., 120. — 122, 
per Ohtbr. 122,00, per Nov.-Dezbr. 122,00. — Bomm. 
sale 50% er 151 2 e 1885 
r. 86,50, per April-Mai 37,00, — Spir 
matt, mit 70 M Eoniumfteuer 32,70, per Oßt.⸗Novbr. 


—, Banque otiomane Banque L 
Banque d Escompie 71, Credit foncier 983, Credit 
mobilier 92, Meridional⸗Actien —, Rio Tinte 

Actien 338,10, Suezhanal-Actien 2692, Credit Cvonngis 
751,00, Banque de France 2950, Tab. Dttom. 382,00, 
Wechſel auf deutiche Bläße 1227/15, Londoner Wechſel kurs 
25,15, Cheques a. Lond. 25,17, Wechſel Amſterdam 
kur; 12, do. Wien kurz 197,00, do. Madrid kur! 
415,00, do. auf Italien 11178, 

Robinion-Actien 107,50, Bortu 
340, 3% 


ahn D 
per Oktbr.- November 142 A Der Nov. Dez. 

142.7813, 25— 13 M, per Mai 153,25—153—153,50 
bi 2 12728. per 


Zabaks-Obliaationen AA, per 
Rovember-Desember 120,15 195,25 21267109. 


Discont —. 


London, 18. Okt. (Shtubeourie,) a ene Coniols 


: „ per Deibr. — M, per ai 1% F 
98/16, 4 Z Pr. Conſols — italien. Rente 82¼, | 132,75 M. — Hafer loco 152—188 M, mittel u. guter 
Tombarden 87/8, 4% con]. Ruſſen von 1889 Serie oft- u, weſipreuß, 158—176 M. vomm. u. uchermärki. 
9½, convert. Türken 22½,. öſterr. Silberrente —,ſcher 160—176 M, ſchleſiſcher, ſächſiſcher u. ſüddeutſcher 
öſterreichiſche Zoldrente —, 3% ungariſche Goldrente | 158—175 AA, fein ſchleſ., preußiſcher un enb. 
%, 9% Spanier 63½, 3½ T privil. Hegypter 95½. | 178—184 M ab Bahn, per Oktober 165.164,50 M. 
4% unific. Aegnpter 102, 3% garantirte Aesnpter | per Okiober-Novbr. 158,50 M, per Novbr.-Deibr. 155 
175 aanpt. Tributanleihe 98 ½, 3 conſol. 154, „ per Mai 145,75—145,50. M, per Juni 
Sueiactien —, Mais loco 109—120 M, per Oktober 


r Oktober-November 108,75— 


Eanada-Bacifie 76, De Beers Actien neue 16, M, pe 

Anleihe 580%. Ir. Srgenfe Geldenl. von 1888 CHI | 195190 . P. Aerkeileimeht Ser. Hhibr: 1000 ib 
nleihe 2 argent. Goldanl. v 114 — Rartofleimehl per r. 16, 

do. 4½ 1 äuß. Goldanl. 39, Reue 3% Reichsanleihe] — Trockene Aartoffelftärke per Oktober 16,00 JR, 


mehl FNr. 00 20,25—18, 


Roobr.-Desember 16,25—16,30 Al, per 


A 2 
80— Mai 17.20—17,25 M. 


Januar 16,60 —16,65 M, per 


angeboten. — Wetter: n. 5 5 — Petrsleum loco 18, —  Rübsl loco ohne 

Glasgow, 18. Oktober. Robeiſen. (Schluß.) MNired Faß 47.0 M, per Okibr. 47,7 M, per Oktbr.-Novbr 

numbres marrants 42 sh. 1 d 47,1 5 per W 17% A, per April- 
ai 


ſteuert (70 ) 33,3—33,1 M, per Oktober 3 
per Ohtbr.-Nopbr. 31,5 M, per Rovbr.-Desbr, 31,5 M, 
70er (incl. Faß) per Arpil 37,4 M, ver Mai 37,6 M. 


9/16 Käuferpreis, Novbr.⸗Deibr. 4/16 Berkäuferpreis, — N ucker 5 
Desember-Januar 4½16 do. Januar-Jebruar 4/8 do., denden 178 A 13900 A nne e 757 
Jebrugr-März A 89. Märr april 3% Käukerpreis, | Rendement 11,10. Matt. — Brodraifinadel. 28,25. Brod. 
April-Mai ie de., Mal- Juni 4% d. do raffinade II. —. Gem. Kaffinade mit Faß 28,00. 
Remuork, 18. Oktbr. Wechier aut London i. G. 4,82. | Sem. Melis I. mit Faß 26,25. Ruhig. Nohiucker 
Rother Weisen loco 0,6 7/5, ner Oktober 0,6776, per. Product tranfito f. a. B. Hamburg per, Oktober 
Kopbr. 0,68 ½ per Deibr. 9.69, Diehl loco 2,45. | 13,45 ben., 13,471 Br., ber. November 13,22½ bez. 
— Mais per Ohtbr. 47. — Sracht 2½. — Zucker 3½, 25 Br., per Desember 13,30 bez., 1340 Br., per 

17. Oktober. (Schun-Crurde.) Geld für | Januar-März 13,35 bez., 13,37½ Br. Weichend. 


— 


Hopfen 
Nürnberg, 18. Ohtbr. Die feſte Zenden iſt dem Markt 


0 h A . 
60 = „verblieben, die Kaufluſt iſt lebhaft, Preiſe im Steigen. 
(60 Tage) 86, 3 fund Anleihe —, ion Cs urden berahli; Ic Machinop en 25,2% MT 
ie 1, & inc - Acti 1 ; 5 arkthopfen 205— „Gebirgshopfen 235—2 . 
F St Dec | Sallertauer 240—255 M, Salleriauer Giegel 255— 
Actien 56%. Illineis-Centr.-Actien 90, Lahe-Shore- | 262 M, Württemberger 240—250 MM, Eläſſer 220 
Mihiean-Gouib-Acien 120, Louisville u. Rafbvilles | 233 Al. Noſener 205 -230 AM, Spalter Mittellage 270— 


275 M, Gpalter Stadt notirt dort 300—310 M. 


Schiffs-Liſte. 

Neufabhrwaſſer, 18. Oktober. Wind: N. 
Angekommen: Jortuna, Mumzkes, Königsbe . Hol - 
— 2 e — Wilhelm. Herwig,. Tands⸗ 
2 5 8 ottſteine. — 
N, Oktober. Wind: NAW. 
Angekommen: Gauß (SD.), Jülfs, Pillau, leer. i 
1 Brigg liegt bei Orhöft zu Anker, mit Lootſenflagge auf. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
18. Oktober. 
Schiffsgefäße. 

Gtromauf: D. „Julius Born“, Danzig, 50 T. Petroleum. 
v. Rieſen, Elbing. — 1 Kahn mit Steinen, 5 Kähne 
mit Kohlen. 5 1 

Stromab: D. „Lina“, Tiegenhof, 100 T. Zucker. 
Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. — D. „Tiegenhof“, 
Elbing, div. Güter, v. Rieſen, Danzig. 


ni Beirolcum Stan 


do. 
Schmalꝛ 
Zucker 


Schluß ſtetig. I 
Chieags, 17. Ohtbr._WBeizen per Okibr. 618. Mais 
per Oktober 7/8. Speck ſhort clear nomin. Vork 
per Oktober 16,25. — Weizen ihmankend den ganzen 
Tag, je nachdem die Hauſſer oder Baiſſepartei die 
Zührung übernahm. Schluß träge. — Mais ſchwächte 
ſich nach Eröffnung eimas ab, ſpäter erholt. Schluß ſtetig. 


Productenmärkte. 
k (v. Bortatius und Grothe.) 
000 Kilogr. bunter 768 Gr. 129 AN bei., 
oggen Kilogr. 
r. und 770 Gr. 111, 704 Gr. 
M per 714 Gr., ruſſ. 747 Gr. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 18. Oktober. Waſſerſtand: 0,26 Meter über 0. 
Wind: NW. Wetter: trübe, Regen. 


Be Stromab: 
Fiebig, Fajans, Zegrionek, Thorn, 50 370 Kar, Kleie 
16494 Kar. Kunſtwolle. 5 
Jeſiurski (D. „Warſchawa“), Warſchau, Danzig, leer, 
Drupiewski, Kuzninki, Wloclawek, Neufahrwaſſer, 
43 950 Kar. Melaſſe. 
Sommerfeld, do., do., do., 44000 Kgr. Melaſſe. 


Fremde. a 


M per 714 Gr. — Serſte per 1000 Kilogr. große „ Fal i i 5 
ruf, 76, geitern 88,50, 83,50, , 8. Dieikbad a. Cote, Oufsbefiner. Dar- 
ie m Gern DA ber, Tuff. 82, iu, 86, 87. witz a. Berlin, Mennfeld a. Neuteich, Schimmelpfennig 


a. Cauenburg, Reinhard a. Germersheim, Halpern aus 
Pinsk, Kaufleute. 5 


Derautwortii 5 l. i Beuillete: 5 
. ee Sansa. Mare 
un n en redactie nellen A. — fü 
Safratenigell: Otte 3 familie yo. 1 


Münchener Bier wurde in Literkrügen aus dem Zajfe 
verzapft. Am folgenden Morgen, den 8. Juli, wurde 
erſt über ſteile Kalden, dann über die ſpaltenloſen 
Schneefelder zwar ſteil aber immerhin ohne 
Schwierigkeiten bis zum Zuße des Gipfels 
angeſtiegen. Eiſenſtifte, welche dort in die glatten, 
ſteilen Felſen eingeſchlagen ſind, und ein feſtes 
Drahtſeil erleichtern den Anſtieg bis zum ſchroffen 
Felsgrate. Eine dreiviertelſtündige Wanderung auf 
dem mauerähnlichen Grate, ab und zu durch Drahtſeile 
erleichtert, führt zur kleinen Schutzhütte auf dem 
Weſtgipfel, von hier in 15 Minuten nach dem mit zwei 
Meter hohem aus Meſſing getriebenen Kreuze ge- 
ſchmückten Oftgipfel 2960 Mtr. hoch. Die früher aufer- 
ordentlich ſchwierige Kletterei iſt durch Eiſenſtifte und 
Drahiſeile jetzt relativ bequem, Die Aus ſicht war bei 
faft wolkenloſem Himmel unbeſchreiblich ſchön. Die Zachen 
des Wagenſteins liegen tief unten; über 2000 Mir, in der 
Ziefe ſchimmert der waldumkränzte Eibſee; der Blick 
ſchweift über das Wettſteingebirge und die nördlichen 
Kalkalpen, im Süden ſchaut man die ſchneegekrönten 
Gipfel der Centralalpen, vor allem die nahen Deh- 
thaler, Spitze an Spitze gedrängt. 

In 1⅝% Stunden wurde der Abſtieg nach der Knorr⸗ 
hütte, zum Theil auf den Schneefeldern abfahrend, 
bewerkſtelligt und dann in großem Bogen über die 
„Platten“ nach der ſüdlichen Umrandung des Rain- 
thales gegangen, wo über eine kleine Einſattelung am 
Wetterſchroffen, das „Gatterl““, auf gut markirtem 
Stege der Weg nach der Leutatſch und wieder an- 
ſteigend über die Peſtcapelle nach Ehrwald eingeſchlagen 
wurde. Von Ehrwald ging es dann über den Fernpaß mit 


e Abſtieg von Fernſtein bis Sigmundskron nach 
aſſereit und von dort per Wagen nach Imſt am Inn. 
In Imſt verſammelten ſich zum 10. Juli die Theilnehmer 
an der Feier der Eröffnung der Weißkugelhütte im 
Langtauferer Thal, der vierten Hütte, welche die Section 
Frankfurt a. M. in der weſtlichen Umrahmung des 
Oetzthales erbaut hat. Bis Landeck mit der Eiſenbahn 
fahrend und von dort in 12 vierſitzigen Wagen über 
Finſtermünz bis Graun gelangend, hatte die Feitgejell- 
ſchaft faſt in jedem Orte Empfang mit Mufik, Böller- 


Botzen zwiſchen Talfer und Eiſak gelegene Kochplateau 


EEC ILTETEANRERTE RRTFITTTTENER TEE EEE EEE 
beſucht. Zwei tief eingeſchnittene Thäler, das des 
Kaghenbaches und des Finſterbaches, laufen von der 
Höhe des Ritten nach dem Eifak, und in ihrer Um⸗ 
randung befinden ſich, durch Regen aus dem rothen, 
mit ſcharfkantigen Trümmern des anſtehenden Porphyrs 
durchſetzten Moränenlehm ausgewaſchen, die berühmten 
Erdpyramiden. Kleinere und größere Gruppen bildend, 
in der grofartigften Entfaltung am Finſterbachthale⸗ 
nördlich von der Sommerfriſche Klobenſtein, erheben ſie 
fih an den Thalabhängen wie Orgelpfeifen, Kunderte 
zuſammenſtehend, meiſt mit einem Steine an der Spitze, 
aber viele auch gleich unſeren Erdpyramiden bei Steinberg 
ohne einen ſolchen, ſpitz zulaufend. Ab und zu ragen 
auch einzelne aus dem ſchon mit Bäumen bewachſenen 
Grunde ifolirt als Säulen in Höhe von 20—30 Juß 
auf und dieſe haben alle einen großen Stein an der 


ſchüſſen und Reden zu überftehen, in Landek war ſogar 
eine großartige Illumination des Innufers und der alten 
Burg in Scene gejeht. Ueberall wurde der deutſch-öſter⸗ 
reichiſche Alpenverein als Wohlthäter des Landes gefeiert 
und die Intereſſeagemeinſchaft der beuifchen und öſter⸗ 
reichiſchen Lande hervorgehoben. Am 13. wurde 
4% Uhr von Graun aufgebrochen, bei nebligem 
Wetter das Langtauferer Thal bis zu der an den Ab- 
hängen der Weißſeeſpitze, gegenüber der Weiſtkugel, 
erbauten Hütte emporgeſtiegen und dieſelbe nach Ein- 
weihung durch den Kerrn Curaten feierlich eröffnet. 
Nach eingenommenem Frühſtück flieg der größte Theil 
der Feſtgenoſſen wieder herab, theils um nach Graun 
zurückzukehren, theils um unter Führung des Vor ⸗ 
ſitzenden der Section Frankfurt, Herrn Dr. Peterſen 
nach dem 1 zu gehen; nur Dr. jur. 


Wolff aus awensburg und der Vortragende Spitze, der fie vor weiterer ZJerſtörung durch den 
unternahmen es am folgenden Morgen in Be- Regen ſchützt. Die nicht in ähnlicher Weiſe geſchützten 
gleitung von zwei Führern und ſwei Führer⸗ Pyramiden find offenbar allmählich zu Grunde ge- 


aſpiranten aus dem Matſcher Thale, die ſich freiwillig 
anſchloſſen, um die Tour kennen zu lernen, die Weiß⸗ 
kugel zu beſteigen und von dort nach der Karlsbader 
Hütte im Matſcher Thale abzuſteigen. ? 

Bon der 2500 Meter hoch gelegenen Weißkugelhütte 
wurde 4% Uhr aufgebrochen, erſt über aperen ſpalten⸗ 
reichen Gletſcher, dann über tiefen weichen Schnee in 
großem Bogen an der Langtauferer Spitze vorbei zum 
Weißkugeljoche 3383 Meter angeſtiegen, dann auf den 
hinteren Eisferner hinab und zu dem hinteren Eisjoche 
hinangeftiegen (3465 Meter). Don hier aus wird der 
Gipfel der Weißkugel in einer Stunde erſtiegen, aber 
Schneetreiben und dichte Wolken, die jede weitere 
Aus ſicht hinderten, ließen die Beſteigung iwecklos er ⸗ 
ſcheinen. Darum wurde der Abſtieg über den Matſcher 
und Oberetta ferner nach der Karlsbader Hütte bewerk- 
ſtelligt und dort (2652 Meter) um 1% Uhr, nach neun- 
ftündiger, hochintereſſanter Gletſcherwanderung ange- 
langt. In Matſch, wo am Abend noch ein ſchöner Blick 
auf den Ortler ſich darbot, wurde übernachtet und 
dann in anderthalb Tagen bei bedechtem Himmel 
die Etſch herab nach Meran gewandert, nach Bozen 
gefahren und am 16. der Ritten, das 900 Meter über 


gangen. Denn das Material, ein rother mit Porphyr⸗ 
blöchen durchſezter Thon iſt gleich dem unſerer 
Steinberger Pyramiden äußzerſt hart und widerſtands⸗ 
fähig gegen die Einflüſſe der Sonne und der Trocken- 
heit, dagegen durch Waſſer, ſpeciell durch Regen leicht 
angreifbar. Daher präparirt der kleine Rinnen 
bildende Regen aus dem Moränenſchutte dieſe bizarren 
Gebilde heraus. Auch landſchaftlich iſt eine Wanderung 
über den Ritten von Botzen bis Waidbruck fehr 
intereſſant: am öftlihen Ufer der Eiſak erhebt ſich der 
Schlern mit der Seiſer Alpe, blicken die Geißler 
Spitzen herüber, Wieſe und Wald nimmt das Koch- 
plateau ein und mächtige Granitſteine als erratiſche 
Blöcke erzählen von den Zeiten, wo einſt der Gletſcher 
hier herüberging, wo noch nicht das Eiſakthal dreihundert 
Meter tief durch die Waſſer ausgegraben war, und wo 
die Granitblöcke meilenweit auf dem Gletſcher hierher ⸗ 
getragen worden. — Von Station Waidbruck wurde 
am Abend per Eiſenbahn Innsbruch und am nächſten 
Tage Mittags Zell am See erreicht, wo ernſte Be- 
rathung und rauſchende Jeſte der Generalverſammlung 
des deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins ihr 
gewohntes Gepräge gaben. 
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j Berliner Fondsbörſe vom 16. Oktober. 5 

i ige Börſe eröffnete in feiterer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem Ge- anleihe etwas höher, 3% Conſols ſchwach. Fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand auf 

bie Wie l Bie 501 den fremden Börſenplätzen und deten dere aus Wien Nee Tendenzmeldungen günſtiger | behaupten, ungariihe Goldrente und Mexikaner anziehend, auch Naliener feiter, ruſſiſche Anleihen anfangs be⸗ 

lauteten. Das Geſchäft entwickelte fi im allgemeinen ruhig, doch blieb bei ſehr zurückhaltendem Angebot auch | hauptet, schließlich weichend. der Privaldiscont wurde mit 4½ % notirt. Auf internationalem Gebiet gingen 

weiterhin die Tendenz feit, bis ſich um die Mitte der Börfenzeit ziemlich allgemein eine Abſchwächung der Haltung öſterreichiſche Creditactien anfangs iu höherer Notiz ziemlich lebhaft um, gaben aber ſpäter wieder nach; öſter⸗ 

der Courſe zeigte und der Schluß blieb ſchwach, Der Kapitalsmarkt bewahrte feite Geſammthaltung für heimiihe reichiſche Bahnen feſter. Inſändiſche Eiſenbahnactien feſt aber nur mäßig lebhaft, Bankactien feſter. Induſtrie⸗ 
ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen; deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen ziemlich feſt, 4% Reichs⸗ papiere wenig verändert und ruhig; von Montanwerthen waren Kohlenactien ſteigend und belebt. 
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Adolph Cohn, 
Langgaſſe 1 (Canggaſſerthor), 
empfiehlt ſein Lager 


in Reiſekoffern vom einfachen bis 
feinſten Genre, Reiſekaſten, Reiſe⸗ 


SE - x DER ER 7 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, anbe⸗ des Beitelle Ziehung 20. und 21. Oktober cr. zug 
Wege der Imangsvoll- raumt. e 000, 


bene et See ill br 160 eden an id ag Nächſten Freitag u. Sonnabend 


von Mewe, Band II, Blatt 82, Biron, Hal 
i ; 5 Looſe a 1 , Stück für 
auf den Namen des Kaufmanns] Gerichtsſchreiber des Königl. 10 „l, 28 Stück für 25 m ar Ziehung der 


Baul Gerlach eingetragene, zu Amtsgerichts. (3132 Den ems hehi rollen, Plaid Riemen, Porie⸗ 


7 90 5 
monnaies, Beutel und Treſors, 
Danzig, den 16. Oktober 1893. Lermann Lau, Lanssafie 71. Gro 4 Gold⸗ U Silberlotterie Iigarren, Eigaretten u. Bank- 
Der Magiſtrat. Diener i * Deen au 


von 15 bis 26 Jahn, welche eine] zur Freilegung der St. Marienkirche Die beiten ue feinſten 


7 : vor dem Königl. Amtsgerichte] ®rundftücks Maſſower Silber Lotterie. 
Wangsverſteigerung. me 
m 


gung ausgeſtellt und werden da- 
ſelbſt zu mäßigen Preiſen 6130 


Mewe belegene Brundftück 


am 11. Dezbr. 1893, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 


— an Gerichtsſtelle verſteigert e n gewiſſenhaft praktiſche Aus- 5 

geen, 15 lit, 10 1 Auct onen! 9 05 0 Der e Oranilo 5 in Massow. 15 Anzug⸗ und 
as Grun 5 g e enoſſen haben, em = 2 0 f a 
Reinertrag und einer Fläche Im Wege der Zwangspoll. gellich „Verein der Pienerſchaft Gewinne: d 50 000 Mk. 25 000 Mk., 10 000 MR. 


0,8840 Hekt Grund- ſtreckung öffentlich meiftbietend Heutſchlands“ zu Berlin. Char- 2 d 5000 Mk., 3 à 4000 Mk. 4 d 3000 Mk., 
Heuer, mit 198 e Hau gegen Baarichlung- a 1, e . 50 d 2000 ma. 10 a 1000 Narben dend 00 Mm, 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. % Haftlihe Diener -18 d 300 Mk d 200 Mk. ferner d 1 8 

für Koch d Kein x Vor- a 07 
bealaubtate Abfcift des Gruntz Auction in Zoppot! tenden ar. Gäraederechel 


Ueberzieher⸗Stoffe 


kaufen Sie am billigſten bei 


Theodor Hoffmann 


in Cottbus (gegr. 1820). 
Große Muiter-Ausmahl 
ſende franco. 


Schlafröcke 


zu 10, 12, 15, 18, 7 25 


ſitzenden Fr. Schroeder, erhält- bis herab zu 5 Mk. 

buchblatis, et bſchä Freitag, den 20. Oktober er., lich. lin, 16. Oktbr. 1893. 5 

ans andere das Grunbſtüch de. Vormitfags 10 Uhr, werde ich 3 Looſe d 1 Mark 

Ion ber au een gen ae f Safe ER Neue vorzüglich füllende ſind zu haben in der 

ondere Kaufbe b > Swei 117 ; 

n der Gerichtsichreiberet Il einge, 2 volle Faß Eichorien Bettfedern, Expedition der Danziger Zeitung. 

/ rer Gewinne werden mit 90 J des Werthes E 

in baar bezahlt, 5 


fehen werden. öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
as Urtheil über die Grihei- baare Zahlung verſteigern. das Pfund 55 und 1 M, 


lung des Zuſchlags wird ar Achtet 8 Schul Halbdaunen 
am 11. Dezbr. 1893, leiten” Gasmeſer gell ene e (3096|| das Pfund 1,50 und 2,50 l, 


Nachm, 12½ Uhr, und Daunen ae a 30 M empfieh 
an Gerichtsſtelle verkündet wer⸗ 3) daß für die Benutzung der u A 
- itgas- das Pfund 3 M und 4 MW, otographiſche Kunft - Anſtalt E 
"ie de 12 QM . Kite ensure Spfr. „Emma“, d se I ee Aunk -Anfat Fl S. Baumann, 
Königliches Amisgericht. zie ie See Rena: EL dh SCHE 88 an 5er Iich 
8 „ Ke ; i 
— — —— vom 9. April 1884 normirte er ae e Berfand gegen Nachnahme Nr. 80 Poggenpfuhl Nr. 80, 1 


Daber'ſche Speiſe⸗ 


Gasmeſſermiethe erhoben indoſſirten Connoſſementen be. in kleinen Beuteln a 1 reſp. 2% 


fertigt: 
1 Dutzend Viſiten⸗Bilder: 


wird. lieben ſich zu melden bei Verpackung gratis, kartoffeln 
Anträge auf Anſchluß an das : Mark. ar 
Baum RR he C Besse n e erlag 


3 Stück 4 M, 6 Stück 5 MM, 12 Stück 8 M. RN 
Ich garantire auch bei trüber Witterung für vorzüg- 
lihe Ausführung. 834 


it zur B Probe zu Verfügung. (1277 


PR Rob. Krüger, Bierverlagsgeſchäft, 
Elegante Fracs | __ Sangenmarkt Rr. 11 
und Frack⸗Anüge verleih Druck und Verlag 


J. Baumann, Greiigufes6 le mot Sinner von Pb Bevor a uftIoon A, . Rafe ann in pants 


